Rebgetion: Konſtantmmer, Straße Nro. 320f, im 
Lodz: Petritauer⸗ Straße Nro. 263 (50), Haus 


Ausgabe täglich mit Ausnahme 
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. Baufe. = Erpebitton und Sen, et u. dien 
2 ann, u. er andkung v. R. Horn, Giöwna⸗Straße, in Warſchau 
zurch die Nedartton des Eppelberg'ſchen Illustrierten Kalend ers, Dzielna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 8. 

Sonn, und Feſttage folgenden Tage. — 5 


Manuſeripte werden nicht zurückgegeben. 


Ausländiſche Inſerate werben von allen Annoneen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen, 


. _ Znnoneen für folgende Nummer werden bis Uhr Nachmittags angenommen. 


Sonnabend 3. (15) Juni 1895. 


22. Jahrgang. 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz Rbl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Mußnärs . 


tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Röl. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


Inſerate werden pro Nonparellzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


Haupt-Niederlage: WARSCHAU, Druga- Strasse Nro. 1 


Hoh.DLieferant S. K. E. Ges Grosstürsten Michail Nikotlsjewioz.. 
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ia Vortland⸗ Cement 


8 auf Lager. Bee 5 9 5 42 
8 25 Hordliezka, Lipinski & Stamirowski, f 
4 5 Srednia⸗Straße Nr. 1114. 
i 09808988 as Miniſterium für Ackerbau und der 


Photographie-Atelier 


= „danumeer = 
. Konstantyner-Strasse Nr. 3 
verfertigt täglich geschmackvolle Bilder, 
Portraits, Miniatursachen. Auf Wunsch 
werden colorirte Portraits zu den billigsten 
Preisen angefertigt. — 22773 
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Zu land. 


St. Vetersburg. Die Regierungs⸗Inſtitutio⸗ 
nen find angewieſen worden, alle Angelegenheiten, 
über welche der entſchlafene Kaiſer Alexander III. 


Verfügungen erlaſſen hatte, ſchleunigſt zu Ende 


8 


Der Damon 
auf Schloß Adlershorſt. 
ö Roman N 


von 


Hildegard von Gabain. 


29 (Kachdruck verboten). 
. (Forrſezung). BE 
Die Woite wurden mit ſolcher Innigkeit ge: 
ſprochen, Elſes Augen blickten den geliebten Mann 
dabei jo berzgewinnend an, daß dieſer, hinge⸗ 
riſſen von dem Liebreiz, der aus jedem Wort, 
aus jeder Miene ſprach, dem Mädchen das Ge⸗ 
ſtändniß feiner Liebe in leidenſchaftlichen Worten 
machte. Glücklich lächelnd legte ſie ihre Hand in 
die ſeine und lauſchte ſeinen leiſe geſprochenen 
Worten wie berauſcht. a, 
Sie nur allein verſtanden es,“ ſagte nach 
elner Pauie Elſe ſanft, „zu meinem armen Her⸗ 
den zu ſprechen, wenn Drmüthigungen aller Art 
ſich gleich Dolchſpitzen in meine Seele bohrten. 
re gütigen, warmen Worte waren es, die mir 
den Frieden wiedergaben. Was mußte mir durch 
Ihre Abretſe für namenloſer Schmerz bereitet 
werden! Oh, zu ſterben, ohne meinen theuren 
Freund noch einmal geſprochen zu haben, das 
war die ärgſte Qual, welche mir meine, wie ich 
glaubte, letzten Augenblicke bereiten.“ : 


‚Ste unterbrach ſich, ſtützte den Kopf in die 
and, während ein leichtes Roth über das bleiche, 
ſchüchterne Antlitz flog. „ 
» Vollende, Elſe! Sage mir alles, was 
5 in liebes, treues Herz bewegt.“ Und feſt 
a is innig drückte er das heißgeliebte Mädchen an 


„So aber, durch Dich dem Leben wiederge⸗ 
geben,“ fuhr Elſe fort den Blick zu ihm hebend, 
bin ich glͤcklſch. Oh, weißt Du es denn nicht, 


Reichsbomänen 


und in den Oſtſeeprovinzen abhalten zu laſſen. 


Secretär des gelehrten Comites des Finanzmini⸗ 


Deutſchland und Oeſterreich behufs Sammlung 


graphirt wird, näheren ſich die Unterhandlungen 
über die unter Garantie der ruffifchen Regierung 


ihrem Ende. Die Anleihe wird vierprozentig 


Märkten emittirt werden. Eben werde zwiſchen 
St. Petersburg und Paris telegraphiſch über 
den Emiſſionskurs der Anleihe verhandelt, deren 
Kapital und Prozente von der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung garantirt würden. Die Meldungen der 


fähr 93 ſein werde, ſeien unbedingt falſch. Der 


auch andererſeits wieder bedeutend niedriger als 
der jetzige Kurs der Aproz. ruſſiſchen Gold An⸗ 


folge. unter Vermittelung einer ruſſiſch⸗franzöfiſchen 


den Oauptpunkten ſchon völlig feſtſtar d: 


I ſagt, 


empfinden.“ 


uin Glück und Trübfal, auf daß uns nichts mehr 
trennt als Gottes Wille. Alles Mißgeſchick, das 
mich hier To ſchwer getroffen, löſt fich in ſanfte 
Harmonie auf, wle ich es mir ſchöner nicht den⸗ 
ken kann, denn Du allein ſollſt es erfahren, daß 


Bruder wiedergefunden habe, von deſſen Raub in 
der frühen Jugend ich Dir einmal erzählte. Sieh 


ſo und all die Liebe, die in meinem Herzen 
ſchlummert, weil ich Einſame niemanden weiter 
auf der meiten Welt hatte, dem ich ſie weihen 
konnte, will ich auf Euch übertragen. 
Halbdenbruch that einen Blick in das goldreine 
Herz hinein, das ſelbſt in dieſem Augenblick, wo 


beabſichtigt landwirthſchaftliche 
Congreſſe auch für die Weichſel Gouvernements 


— Der ruſſiſche Conſul in Singapore, Herr 
Wywodzew, wird wie wir erfahren, in gleicher 
Eigenſchaft nach Trieſt übergefüht. Ba: 

— Das Flnanzminiſterium commandirt 


den 
ſteriums N. N Gurjew nach England, Frankreich, 


von Material in der Frage der Wiederherſtellung 
der Metallwährung. 
— Wie den „Birſh. Wjed.“ aus Paris tele⸗ 


zu emittirende chineſiſche „Befreiungs“⸗ Anleihe 


ſein und auf den ruſſiſchen und franzöfiſchen 


Berliner Blätter, daß der Emiſſionskurs unge⸗ 


Emiſſionskurs werde bedeutend höher ſein, wenn 


leihen, die mit einer Prämie von einigen Prozen⸗ 
ten cotirt würden. „„ 

— Die Verhandlungen über die Abſchließung der 
chineſiſchen Anleihe find, den „Birſh. Wied.“ zu⸗ 


Flnanzgruppe im Laufe der letzten ſo erfolgreich 
und zugleich unter ſo ſtrenger Geheimhaltung ge⸗ 
führt worden, daß bie engliſchen und deutſchen 
finanziellen Kreiſe und die Preſſe erſt dann etwas 
von ihnen erfahren hätten, als ihr Reſultat in 


Sg 
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7, Ecke der Misodowa-Strasse. : 


396 


— Die Kommiſſton des Präſidenten des Miniſter⸗ 
Comitees, Wirklichen Geheimraths N. von Bunge, 
hat dm „Graſhd.“ zufolge feſtgeſtellt, daß unſere 
Zucker⸗Induſtrie infolge der auf dem Londoner 


Markte und in ganz Europa herrſchenden Kriſis 


einer Unterſtützung bedürfe. In welcher Form 


miſſion in dieſen Tagen beſchließen. 

— Zum Doppelmorde im Dorfe Sſmolensk, 
bei St. Petersburg, über den wir bereits einem 
Telegramm aus St. Peters burg zufolge berichtet 


haben, erfährt der „Herold“ folgende nähere 


Umſtände. Am genannten Tage hatte ſich der 
Mörder Waſſtlij Alexejew mit der Maria Anan⸗ 


jewa und deren Sohn in ein benachbartes Dorf 


begeben, von wo dieſelben in fröhlicher Stim⸗ 


mung am ſpäten Abend heimkehrten. Die Toch⸗ 
ter der Ananjewa war zu Hauſe geblieben. Als 
ihre Mutter heimkehrte, wurde erſt Thee getrun⸗ 
ken, worauf ſich die Ananjewa hinlegte, der Sohn 


derſelben, Sergei, der noch bis 1 Uhr Nachts 
mit Alexejew ſich unterhaleen hatte, begab ſich 
darauf in den Corridor, wo auch ein Vetter von 
ihm ſchlief. Waſſtlij Alexejew legte ſich auf die 
Diele neben dem Bett, in welchem die Ananjewa 
mit ihrer Tochter ſchlief, hin. Um 2 Uhr 
Nachts ungefähr erwachte der Sohn der Anan⸗ 


jewa in Folge eines lauten Hilferufes aus dem 


Zimmer nebenan und zu gleicher Zeit befahl 
Alexejew ihm, die Thür zum Corridor, die er 
zum Glück verſchloſſen hatte, zu öffnen. Letzteres 


geſchah nicht, worauf Alexejew mit dem blutigen 


Beil in der Hand ſich zu andern Bewohnern des 
Hauſes, die in Folge des Lärmes aufgeſtanden 
waren, begab. Letztere flohen entſetzt vor dem 
entmenſchten Wütherich. Dieſer begab ſich darauf 
zum nächſten Gorodowoj und berichtete kaltblütig, 
baß er ſoeben zwei Perſonen ermordet habe. Die 


örtliche Polizeibehörde erſchien ſofort auf der 


Mordſtätte. Ein grauenvoller Anblick bot ſich 


hier den Eintretenden dar. Auf der Diele des 


kleinen Gemaches lag in einer Blutlache mit einer 
klaffenden Wunde am Halſe, ohne Lebenszeichen, 
die Maria Ananjewa und im blutbedeckten Bett 
mit entſtellenden Verletzungen im Geſicht und am 


Halſe die lebloſe Tochter derſelben. 


Der Mörder ſagte kaltblütig vor dem Gerichte 
aus, daß er aus Eiferſucht die Ananjewa und 
ihre Tochter ermordet habe. 


Bewel Ueber den von uns telegraphiſch 
> berichteten Brand in Rewel bringen wir folgende 


daß ich Dich liebte — lange, ehe es mein 


Mund ſprach? Hat es Dir Dein Herz nie ge⸗ 
daß meines Dir gehört, Dir nur ganz 
allein? ö N N i 


Einfach und natürlich, aber tief bewegt, 


chatte Elſe das alles geſprochen, ſie war dabe! 
Jſo ſchön, jo lieblich wie ein Engel, der gekom⸗ 
men war, um Balſam in das wunde, zweifelnde 


Herz des ſtarken Mannes zu träufeln. Halden⸗ 
bruch wagte kaum zu athmen, um die holde 
Sprecherin nicht zu ſtören. Nun aber hielt er 


nicht länger an ſich, ein Schauer des Entzückens 


durchſtrömte ſeinen Körper und ſich zu ihr herun⸗ 
terneigend, klang es wie ein Jubelruf, während 


er erwiderte: 


„Alles was Dein treues Herz denkt und ſich 
in beſeligenden Worten auf Deine Lippen drängt, 


wirkt ſo überwältigend auf mein Gemüth, daß 


ich Dich ſtumm an meine laut klopfende Bruſt 
drücken und mit Dir in die Einſamkeit entfliehen 
möchte. Mein Glück iſt zu groß, um es fo 
ſchnell faſſen zu können, um nicht ein Grauen 
vor den Menſchen, vor der Götter Neide zu 

„Ja, ich halte mich feſt, mein Freund, und 
laß uns tren zuſammenhalten in Freud und Leid, 


ich in dem jüngen Künſtler meinen geliebten 


mich nicht ſo zweifelnd an, mein Freund, es iſt 


ihr das Leben in höchſter Gefahr geſtanden, nur 
an das Glück anderer dachte. a 


meinten Worten, daß es 
Stunden zu ruhen. 


„Nun geb' aber, fügte Elſe zärtlich bittend 
hinzu, das verſchleierte Auge auf feinem Antlitz 
ruhen lafſend, „morgen ſollſt Du alles erfahren, 
heute laß mich ruhen und träumen von Glück 
und 
Liebe.” 


„So ſchlafe ſanft, mein Lieb, mögen Gottes 
Engel Dich ſchirmen!!! N 


Elſe nickte worilos. Aber er küßte ihre 
weiße Stirn zum Abſchied und wollte ſich ent⸗ 


fernen, als er die gutherzige Frau, die ihm ſo 


treu zur Seite geſtanden, in dem Rahmen der 
Verbindungsthür ſtehen ſah. Sie hatte Halden⸗ 
bruch allerdings ganz vergeſſen. Wenn gleich es 


ihn einen Augenblick verſtimmte, daß die Dienerin 


Augen- und Ohrenzeuge der weihevollen Stunde 
geweſen war, ſo kannte er auf der andern Seite 
doch auch die Treue, die fie der gräflichen Fa⸗ 


milie in manchen ſchweren Fällen bewieſen, und 


ihr volle Verſchwiegenheit anempfehlend, übergab 


er der alten, ehrlichen Frau des theuren Mäd⸗ 


chens Pflege. 
Kaum ſah ſich Elſe allein, fo eilte fie an das 


Fenſter, denn ihr armer Kopf ſchmerzte ſehr; der 
Regen floß langſamer vom Himmel herab und 


ſandte nur einzelne Tropfen zur Erde; auch des 


Mädchens Geſicht wurde feucht, doch nicht vom 


Regen, ſie weinte Thränen des Glückes, der 
Wonne, verſenkte ihre Seele in einem innigen 
Gebet zu Gott und ſann und träumte und erſt 


die ſorgliche Frau, die ängſtlich ihren Liebling 


beobachtete, weckte die Sinnende mit den wohlge 
hohe Zeit ſei, ein paar 


Unter dem gleichmäßigen Ticktak der großen 
Uhr und dem Stürmen der Baumrieſen ſchlum⸗ 
merte das blonde Mädchen, die glückliche 
Braut Haldenbruch, bald darnach ſanft und ruhig 
ein. e N 


Hingegen brannte auf Haldenbruchs Schreib - 


Ah die Lampe bis an den frühen Morgen. 


Ihn kümmerte das Vorrücken der Nachtzeit 
wenig; ohne den Kopf auch nur einmal zu heben, 


Einzelheiten. Am 23. Mai, (4. Juni) 
1 Uhr Mittags, brach am äußerſten Ende der 
Stadt in der Nikolſkaja⸗Straße Feuer aus, das 
vom ſtarken Winde über den Fluß getragen, mit 
furchtbarer Schnelligkeit ein Haus nach dem an⸗ 


Stadtviertel 


Telegraphencomptoir, 


auf eine Meinungsverſchie denheit. der einzelnen 


Sonnenſchein und ewiger, unwandelbarer 


— 


m 


deren faßte. Die Flammen bewegten fich in der 


dieſe Unterſtützung zu erweiſen ſei, wird die Kom⸗ Richtung des Windes zum Mittelpunkt der Stadt, 
N in dem ſich die beſten Gebäude und Kaufläden 


befanden; ſchon in kurzer Zeit ſtanden ganze 
in Flammen. Die Lnft war jo 
heiß, daß der Verkehr zwiſchen dem alten und 
neuen Markte unterbrochen war. Nach den 
Bränden der Jahre 1887 und 1888, welche 
mehr als drei Viertel der Stadt einäſcherten, 
war erſt im vorigen Jahre der Aufbau vollendet, 
um jetzt mit dem alten Theile der Stadt ein 
Raub des verheerenden Elements zu werden. 
Es find 400, größtentheils ſteinerne Häufer nie⸗ 


dergebrannt, 200 Kaufläden mit ihren Neben⸗ 


gebäuden, bis das Feuer endlich nicht mehr Nah⸗ 
rung fand. Unter den abgebrannten Gebäuden 
iſt die Uſpenſktj⸗Kathedrale, das Poſt⸗ und 
das Gefängniß, fünf 
Synagogen und viele andere. 

Menſchenleben zu beklagen, ſo haben doch bei den 
Rektungsverſuchen viele der Einwohner ſtarke 
Brandwunden darongetragen. Es iſt ſchwer, 
ſchon jetzt die Verluſte zu beſtimmen, ſicher aber 
werden dieſelben über eine Million Rubel erxei⸗ 
chen; die Feuerverficherungen find mit circa 
200,000 Rubel betheiligt. Tauſende ſind ohne 
Obdach und Brot und thut auch hier ſchleunige 
Hilfe noth. b ee 


Aus der ruſſiſchen Vreſſe. 


— Die armeniſche Frage bildet noch 
immer den Stoff der polttiſchen Leitartikel der 
meiſten unſerer Blätter. Die „Birſhewyja 
Wedomoſti“ wenden in Bezug auf die armeni⸗ 
ſche Frage das Wort Ben Akibas an: „Es iſt 
ſchon Alles einmal dageweſen!“ und erinnern an 
die verſchiedenen Zeiten, wo die hohe Pforte mit 
hochtrabenden Worten verſprochen habe verſchie⸗ 
dene Reformen einzuführen. Alle dieſe Verſpre⸗ 
chungen ſeien aber ſtets nur leere Worte ge⸗ 
weſen und haben nie eine Ausführung nach ſich 
gezogen. a 2 BE ba: SL 
„ dDieſes Mal hofft die Türkei mehr denn je 


ließ er die Feder über das Papier fliegen und 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit lagen drei Briefe 
ſir und fertig vor im 

Er ſtrich ſich ſeufzend über die Stirn, um 
alsbald die Arbeit wieder aufzunehmen und be⸗ 


merkte das leiſe Oeffnen der Thür nicht, durch 


die ein Diener getreten war, um die Platte mit 
dem Frühſtück auf den Tiſch vor dem Sopha en 
ſtellen, wobei er mit flüchtigem Blick das unb 
rührt gebliebene Bett, ſowie das bleiche, übe: 
nächtigte Geſicht ſeines Herrn betrachtete. 
Eine Weile wartete er geduldig, hoffen 
Haldenbruch würde ihn bemerken; da indeß nich e 


dergleichen geſchah, räusperte ſich Peter ſehr ver⸗ 


nehmlich, um endlich die Aufmerkſamkeit des 
Schreibenden auf ſich zu lenken. Er hatte ſich 
nicht in ſeiner Vorausſetzung getäuſcht, denn 
plötzlich wandte Haldenbruch den Kopf und fragte 
über die Schulter: . 

„Was giebt es? Warum ſtörſt Du mich mu 
ſo früher Stunde?“ 

„Es iſt ſchon acht Uhr, haben der gnädige 
Herr heute Nacht nichts von dem Skandal gehört? 
Gewiß doch, denn der Herr können ja kaum im 
Bett geweſen ſein“ „ 

Es war ein böſes Wetter,“ ſagte Halden⸗ 
bruch ausweichend, „Rollo tobte ganz gegen ſeine 
ſonſtige Gewohnheit um das Schloß herum, bis 
ich ihn zu mir holte.“ g 

Damit verſuchte er ſeine unterbrochene Arbeit 
wieder zu beginnen. So leichten Kaufes kam er 
jedoch nicht fort, denn mit der Vertraulichkeit 
alter Diener fuhr Peter unbeirrt fort: 

„Die alte Botenfrau ſagt, auch im Hauſe 
hätte es getobt, geraſſelt und jämmerlich 
geklagt und geſchrieen, daß ihr angſt und bange 
geworden iſt; ſie hat ſich aber nicht herausge⸗ 


wagt und meinte —“ verlegen ſchwieg der Red⸗ 
F. e 


„Nun weiter, was faſelte die Alte?“ m 
„Sie jagt und wir wiſſen es ja alle, daß 
das geſtrige Datum mit dem übereinſtimmt, an 5 
welchem die Tochter des Herrn Keller im See 
verunglückte.“ N = 


Wenn auch keine 


2 


Kabinete und ſetzt voraus, daß Rußland und 
England in der armeniſchen Frage verſchiedener 
Anſicht find. Letzteres iſt durchaus nicht unbe 
gründet, da unſere Regierung den armeniſchen 
Chriſten nur Gleichberechtigung mit des übrigen 
türkiſchen Unterthanen verſchaffen will, währen) 
England darauf ausgeht, eine Autonomie aus 


Armenien in der Art wie Bulgarien zu bilden, 


um dort antiruſſiſche Intereſſen zu pflegen. 
Aber die Pforte hat ſich dieſes Mal verſehen, 
wenn ſie glaubt, daß ihr dieſe Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit zu Statten kommen wird. Wenn ſie 
dieſes Mal nicht den Rathſchlägen der Drei 
Mächte folgen und ſich ihrer Controle fügen wird, 
jo dürfte engliſche Agitation im armeniſchen 
Gebiet in Klein⸗Aſien einen Aufſtand hervor⸗ 
rufen und Rußland wird wider Willen geswun- 
gen ſein, für gründlichen Schutz feiner Grenz⸗ 
marken zu ſorgen und nicht mehr mit Noten auf 
die Pforte einwirken. Schließlich werden die 
armeniſchen Gebiete von ruſſiſchen Truppen ein⸗ 
genommen und zu ruſſiſchen Gouvernements 
werden. Dieſes wünſcht Rußland nicht, aber es 
wird gezwungen ſein ſolches zu thun. Ob 
die 1 es wohl darauf ankommen laſſen 
wird?“ — j 


* * 


N — Im „Tagebuch“ des „Gtaſhdanin“ 
finden wir eine originelle Meinung in Bezug auf 
eine Univerſität für Frauen ausgeſprochen, 
denn mit dieſem Titel belegen die Damen das 

Project des höheren medieiniſchen Inſtituts. 

„Ihrer Meinung nach iſt der Beſchluß des 
Reichsraths über dieſee Inſtitut das Wichtigſte, 
was die jetzige Seſſton desſelben zu Stande ge⸗ 
bracht hat.“ en 

Der „Graſhdanin“ bemerkt ziemlich far: 
kaſtiſch: N 


„Wohin man auch kommen möge, überall 


hört man die Klage über einen Mangel an guten 
Hausfrauen und Müttern, ſelten aber hört man 
über einen Mangel an Aerztinnen oder Frauen⸗ 
chirurginnen klagen. Wenn man in Betracht 
zieht, daß die Zahl der Aerzte bei uns bereits 
ſehr bedeutend iſt, daß wir bald einen Ueberfluß 
haben werden, ſo muß man Denen Recht geben, 


welche im Mediciniſchen Frauen⸗Inſtitut nur die 


neue Befriedigung einer Caprice ſehen wollen.“ 

Wir glauben, bemerkt der „Herold“ hierzu, 
daß es nur ſehr wenige Leute giebt, welche dieſe 
Anſicht des Fürſten Meſchticherſkij theilen werden, 
zumal der Beſchluß im Reichsrath ſeiner Zeit 
einſtimmig gefaßt wurde. Daß wir einen Ueber⸗ 
fluß an Aerzten haben ſollen, erfahren wir zum 
erſten Mal aus dem „Graſhdanin“, denn fo viel 
uns bekannt iſt, dürfte der Ueberfluß von Aerzten 


nur auf Petersburg, Moskau und Odeſſa An⸗ 


wendung finden, während das weite große Reich 
einen entſchiedenen Mangel an Aerzten aufweiſt. 
Hier dürften auch die Frauenärzte ſehr fegens- 
reich wirken, da fie mit feinerem Gefühl für die 
leidenden Kinder begabt ſind, als ſo mancher 
Gemeindearzt, der ſeine Intereſſen häufig auf 
einem anderen Gebiete als dem der Medicin 


ſucht. — . 
Volitiſche Neberſtcht 


Alle bisherigen Skandale im öſterreichi⸗ 

Shen Parlament find weit übertroffen worden 
durch die Vorgänge in der Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes am 10. dieſ. Mts. Nach einer 
ganzen Reihe höchſt bedenklicher Scenen griffen 
die Jungtſchechen in ihrer Obſtruktionspolitik zu 


Haldenbruch gab ſeinem Seſſel einen Stoß 

und ſprang erregt empor. 5 nr 

Unſinn, mit dieſem verdammten Welbergewaſch! 
Ich rathe ihr und euch allen, die alten Geſchich⸗ 

ten nicht wieder aufzutiſchen! Frau Franz mag 

nachfragen, ob die Baroneſſe wohl iſt und ein 
warmes Frühſtück oder ſonſt etwas wünſcht, Du 

beſorge einen zuverläſſigen Boten, die Briefe müſſen 

zur Bahn!“ Haſtig war er, ſo ſprechend, auf und 
ab geſchritten. N N 

„Sehr wohl. f 

„Du kannſt gehen.“ a 

„Wollen der gnädige Herr nicht den Kaffee 
warm trinken?“ wagte der Diener zu errinnern, 
dem alles daran zu liegen fchien, den Herrn von 

der Arbeit zurück zu halten, damit er ihm ein 

geneigtes Ohr ſchenke. . 

„Störe mich nicht länger,“ entgegnete Halden⸗ 

bruch ſichtlich verdrießlich und nahm wieder am 

Schreibtiſche Platz. N 
Ss mochten wohl zehn Minuten vergangen 

ſein, und noch immer ſtand Peter auf dem Poſten, 

bis das abſichtliche Schieben eines Seſſels den in 
die Arbeit Vertieften veranlaßte, ſich abermals 
umzublicken. 

NVMNur ſchnell mit der Sprache heraus, was 

giebt es noch für weitere Ammenmärchen zu be 

richten. Denn che nicht alles vom Herzen her⸗ 
unter iſt, läßt Du mir doch keine Ruhe,“ ſprach 

Haldenbruch in feiner leutfeltgen Weiſe, ſtand auf 
und begann ſeinen Kaffee zu trinken. 

f Das war der von Peter ſo lange erſehnte 
Moment, ſich dem Herrn nähernd, beeilte er ſich 
ohne Umwege auf fein Ziel loszugehen. 

„Eine Wand des Eulenthurmes iſt eingeſtürzt 

und hat ein altes Zigeunerweib, das dort ihr 
Weſen getrieben haben fol, erſchlagen.“ 

„Wer ſagt das,“ rief Haldenbruch erzürnt, 
„Das find alles dumme Vermuthungen.“ 

„Nein, gnädiger Herr, die Leute im Dorfe 
machen ein tolles Geſchrei davon, ich ſelbſt war 
uort und kann bezeugen, daß es Wahrheit iſt; 
wie tin wüſter Trümmerhaufen liegen Felsſtücke 
dud Steine übereinander. N 


u. A. den Präſidenten des 


aus den dichtgedrängten Maſſen“ a 
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Lodzer Zeitung 


einem abermaligen Dringlichkeitsantrag und ver⸗ 
langten, das Haus ſolle die Steuerdebatte unter⸗ 
brechen und das Budget in Angriff nehmen. 

Der jangtſchechiſche Ankragſteller griff dabei 
die Regierung in wüthender Weiſe aa un) 
erklärte fe für „unfähig“ und „unbraud: 
bar“. Sie möchte endlich den Platz räumen 
und gehen. 5 a 
Der Präſident ertheille den Redner einen 
Ord nungsruf. 

Ein Antifemit fprang dem Jungtſchechen bei 
und warf dem Präſidenten ein „ſkandalöfes Vor 
gehen“ vor, worauf nach längerem Wortkampf 
der Präjitgnt ihm das Wort entzog. 5 

Nun brach ein ungeheurer Tumult los, wie 
ihn das Hua noch nie erlebt hat. Jungtſchechen 


| 
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und Antifemiten richteten Zurufe an den Präfi⸗ 


denten, von denen viele nicht zu verſtehen waren, 
einzelne aber, welche man verſtehen konnte, einen 
beleidigenden Inhalt hatten. 

Der Präſident blieb dabei, daß dem Redner 
das Wort entzogen ſei. Der Ant:femit wie auch 
der Jungtſcheche fuhren aber trotzdem mit Sprechen 
fort unter dem Jubel auf Seiten der Jung- 
tſchechen und Antiſemiten. N 


| 


des Hauſes. Doch nichts fruchtete; die Antiſemiten 
und Jungtſchechen tobten weiter. 

Dr. Lueger hielt eine Brandrede, worin er 
Haufes, v. Chlumecky, 
in maßlofer Weiſe angriff. 5 

Der Präſtident erklärte, dieſe Sprache des 
Redners nicht maßregeln zu wollen, da die Worte 
ſeine Perſon beträfen. N 
Nan riefen die Antiſemiten dem Präſtdenten 
zu, er ſolle ſich ſelbſt zur Oednuag rufen. Die 
Jungtſchechen jubelten Beifall. ee 

Neue Scenen des wüſteſten Tumults folgten. 
In fe hinein klangen fortgeſetzt die Ordnungsrufe 
des Präſidenten, die aber wenig fruchteten, bis 
endlich unter größter Erregung des Hauſes die 


! 
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weſen wäre, ſeinen Auftrag zu erfüllen, wean 


nicht der Stationsvorſteher das Stationssſtreau 
fü ſtellt hätte. 

zur Verfügung geſtellt hätt er 

Hier erſt gelang es, Hera Mellage, der mit 


| einem Tuſch der Hieranberhöger Kapelle Yesrükt 


und welchem dann jeitens zweier weißgekleideten 
Mädchen Bouquets überreicht wurden, zu beglüd- 
wünſchen. Dann begaben ſich die Herren nach 
den Wagen, di: zu erteilten ein lebensgefähr ; 
liches B gennen Ber und nur unter alleräußerſter 
Anſtrengung gelang. Geleitet von brauſenden 
Hochs, bewegte ſich der Zug langſam durch die 
ſpalterbil dende Menge, rechts und links von Jen. 
ſtern und Balkonen mit Tücherſchwer ken begrüßt. 
Ununterbrochen erglänzten die Straßen in benga⸗ 
liſchem Licht, das Gewoge grell beleuchtend. Vor 
dem Mellageſchen Hauſe in der Krrrenſtraße ſpielte 
ſich dann daſſelbe Bils ad wie am Bahahof. 
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garnicht zu Stande gekommen iſt. Das andere 
„Actenſtück“ iſt womöglich noch wenkger geeignet, 
Crisvi bloßzuſtellen, dinn ſchog be: Umſtand, daß 
der Vertrag var einem königl. Notar abgeſchloſſen 
Würde, läßt erkennen, dat es ſich dabei um keine 
ungeſetzliche Handlung, oder auch nur Ungebühr⸗ 
lichkeit gesandelt haben kann. Zudem ſpielt die 
Sache in den Tagen der Bourboniſchen Herr. 
ſchaft, unter der Muches zulälfig war, wogegen 
modernes Empfinden ſich ſträubt. Wenn Here 
Cavallotti alſo kein kräftigeres Pulver auf der 
Pfanne hat, wird ſeine de. meinzliche Sprengbombe 
ſich lediglich als ein Spetteufsi herausſtellen, der 
keinen Schaden anrichtet und nur Dem Spaß 
macht, der ihn abbrennk. 

— Der erſte Waffengang zwiſchen Regierung 
und Oppoſiion wird ſich in der italienischen 
Kautmer anläßlich der Bräſidentenwaßl abspielen. 
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Nah einer Begrüßungsrede, die den Ange Urſpründlich hatte die Regierung für dieſe Würde 


kommenen in wüsdigſter Weiſe feierte und mit 


einem Hoch auf Herrn Mellage ausklang, nahm 
dieſer ſelbſt Veranlaſſung, in bewegten Worten 
feinen Dank auszudrücken für die ung ahnt groß ⸗· 
artige Ovation, die ihm zu Theil geworden, jei- 
nen Dank auszudrücken auch Denen, bie ih nicht 


Unter betäubendem Lärm und fortgeſetzien 1 geſcheut, ihn in der gehäſſigſten Weiſe anzusrei⸗ 
wüſten Scenen rief der Präſtdent dem Yung: fen und zu verbächtigen, weil gerade dieſe An. 
tſchechen zu, er verletze den Anſtand und die Würde; griffe ihn ein Spora geweſen ſeien, mit Gründ⸗ 


lichkeit die Mißſtände in Aachen zu ermitteln und 
aufzudecken. Sein Hoch galt der Wahrheit und 
Freiheit und Grrchtigkeit und fand ebenfalle 
brauſenden Wiederh all. Die Ooationen ſetzten 

ch bis zum frühen Morgen fort. N 

Aus Köln wird inzwiſchen gemeldet: | 

Gegen den Alexianerbruder Heinrich und einen 
anderen Bruder deſſelben Kloſters iſt. wie die 
„Kölniſche Volkszeitung“ meldet, wegen des Ver⸗ 
dachtes, einen wiſſentlichen Meineid geleiſtet zu 
Baden, ein Haftbefehl erlaſſen worden. 

Der Berliner Magiſtrat wird die ultramon⸗ 
tane „Kölniſche Volkszeitung“ wegen Beleidigung 
verklagen. 

Ueber die bekannten Vorgänge im Alexianer⸗ 


Sitzung geſchloſſen wurde. Der beiſpielloſe Skandal Kloſter zu Aachen brachte die „Kölniſche Volks 


dauerte über eine halbe Stunde. 


— Der nunmehr beendete Prozeß gegen Mel⸗ 
lage, welcher die unerhörten Gewaltthätigkeiten 
im Aachener Alexianer-Kloſter aufdeckte, be- 
ſchäftigt die Gemüther in Deutſchland noch in 
hohem Maße. a er 

Als Mellage nach Iſerlohn zurückkehrte, wurde 
ihm von der dortigen Bürgerſchaft eine Ovation 
gebracht, wie ſie die Stadt noch nie geſehen. Die 
dortigen Berichterſtatter melden: 55 

Vlele Tauſende, die auch von den Nachbar⸗ 
orten Hemor, Sundwig und Meaden nach Iſer⸗ 
lohn geſtrömt waren, harrten, wie der Jjerkohner 
Kreis anzeiger ſchreibt, „des Augenblicks, der ihnen 
ihren Mitbürger, deſſen Name zur Zeit in der 
geſammten deutſchen und aukländiſchen Preſſe mit 
Achtung und Bewunderung genannt wird, wieder 
zuführen ſollte, und als dann bald nach 9 Uhr 
ſich ein impoſanter Fackelzug und eine lange 
Reihe von Wagen unter den Klängen der Aleran- 


derhöher Kapelle nach dem Bahnhaf begab, da 


war das Gewoge lebensgefährlich geworden, und 
mehr als ein Schrei der Angſt und Noth erſcholl 


Nach dem Einlaufen des Zuges aber gab es 
keine Möglichkeit mehr, dem Anſtürmen des Men⸗ 
ſchenſtromes Einhalt zu thun; durch die Fenſter 
der Warteſäle, über die eiſernen Gitter ſuchte ſich 
das Volk ſeinen Weg und drängte dem Geſeier⸗ 
ten zu, ſo daß es dem zur Begrüßung deſſelben 
zuſammengetretenen Komitee abſolut unmöglich ae 


Haldenbruch hatte wieder ſeine unruhige 
Wanderung durch das Zimmer aufgenommen, 
dann blieb er plötzlich ſtehen, ſtützte das Kinn 
nachdenklich in die Hand und ſagte wie im Selbſt⸗ 
geſpräch!: = 
„Schade, ſchade, mit der Burg dort oben iſt 
der Name Odella feſt verwachſen; ſeit Jahrhun⸗ 
derten ſtand der Reſt wie ein ſtolzer Rieſe, der 
ſich gewaltig ſträubte, dem Unwettrr und dem 
Zahn der Zeit ein Recht über ſich einräumen, 
nun löſt ſich ein Stein nach dem anderen ab, bis 
alles zerfällt und erlöſcht. Mauern, Thürme, 
Namen, Geſchlecht, auf wie ſchwachen Füßen ſteht 
alles! Nora, Frida, es ſind die einzigen noch, 
dann iſt es vorbei für alle Zeit, der 
Name Odella ſtirbt ſchon mit ihrer Verhei⸗ 
rathung aus!“ ER: 
Sinnend trat er ans Feuſter, und Peter hielt 
es nun doch für gerathen, ohne weitere Neuigkei⸗ 
ten auszukramen, fort zu gehen, nur konnte er 
nicht umhin, kopfſchüttelnd ſeine Bemerkungen vor 
ſich hinzubrummen: N N 
„Die ganze liebe Nacht wachen und Briefe 
ſchreiben, wo andere Menſchenkinder froh ſind, 
wenn ſie ſich aufs Ohr legen können — um 
ſolche alten, bemoſten Mauern jammern, als ob 
wunder was daran gelegen wäre! Na den vor⸗ 
nehmen Leuten ſteckt oft was im Kopf, das fo 
nach —“ und ſeinen weiteren Ideengang bezeich⸗ 
nete er damit, daß er ſich mit der Hand über die 
Stirn fuhr — ü N 
Haldenbruch ſchloß das letzte Schreiben in 
ein Couvert und überlas alle vier Adreſſen. 
„Frau Gräfin Sterny.“ — „Heute noch muß 
Elſe dorthin reiſen, der Brief wird nur wenig 
Stunden früher ankommen, wie ſie ſelbſt. Das 
thut indeß nichts, ſie wird allezeit von der liebens · 
würdigen Frau mit offenen Armen empfangen 
werden. — = = 
„Frau Gräfin Odella,“ las er halblaut wei⸗ 
ter. „Ste und ihr Gatte wird mit meinem Plan 
einverſtanden ſein müſſen, denn ich ändere keinen 
Punkt daran, keinen Augenblick länger darf das 
theuere Mädchen hier bleiben; ſo wie ich Wanda 
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zeitung“ dieſer Tage einen Artikel, in welchem 
unter Anderem gejagt wurde: „Wenn der Ber⸗ 
iner Magißrat ordentlich zuſehe, dann würde er 
finden, daß die Zuſtände in feiner Irrenanſtalt 
Dallds:f auch nicht beſſer ſeien. 


— Cavaſſotti ſcheint in feinem Haß gegen 


Erispi auf der Höhe angelangt zu jein, doch 


haben feine Documente im Allgemeinen wenig 
Werth, wenn das, was darüber in den politiſchen 


| 
| 


Kreiſen der ewigen Stadt bisher bekannt gewor⸗ 
den iſt, Alles iſt. N 

Danach beſitzt der radicale Barde zwei „Acten⸗ 
ſtücke“, und zwar einen Brief einer Perſönlichkeit, 
die früher eine hohe Stellung einnahm, der be⸗ 
ſtätigt, daß für die Verleihung des Mauritius⸗ 
ordens an Cornelius Herz eine große Stiftung 
zu Gunſten eines Hoſpitals angeboten wurde, 
un? die Abſchrift eines vor 50 Jahren, im Jahre 
1845, vor einem Notar in einer ficilianijchen 
Stadt abgeſchloſſenen Vertrags, worin Jemand 


ſich verpflichtet, dem damaligen Advocaten Cris pi 


300 Ducaten zu zahlen, wenn dieſer ihm eine 
untergeordnete Stellung in einer Finanzintendantur 
verſchaffen würde. Der Brief in Sachen der 
Ordensverleihung an Herz wird allgemein als 
durchaus belanglos betrachtet, da Zuwendungen 
an humanitäre Zwecke behufs Erlangung von 
Auszeichnungen ziemlich allgemein ſind, Cornelius 


Herz damals noch nicht als Panamit enthüllt 


war, ſondern als eine der erſten Finanzgrößen 
Frankreichs galt und der 


kenne, würde ſie bald wieder auf dem Poſten 
ſein, um Elſe zu kränken. Auch Elſe will ich 
bitten, ein paar Worte an Olga zu ſchreiben, um 
ihre plötzliche Abreiſe von hier zu melden und zu 
entſchuldigen. Als meine Braut kann ſie ohnehin 
vorläufig nicht hier weilen, das erklärt alles. 
Frida. der Wildfang, wird die Freundin ſchwer 
vermiſſen, fie muß ſich jedoch in das Unabänder⸗ 
liche fügen und ſich in dem nächſten Sommerauf- 
enthalt bei uns genügen laſſen, denn Weihnachten 
hoffe ich mein liebes, kleines Frauchen nach Rau⸗ 
denberg mitzunehmen.“ . 

Mit geſenktem Haupte ging Haldenbruch im 
Zimmer auf und ab, hie und da dem Frühftück 
zuſprechend, oder aber einen flüchtigen Blick auf 


Stirn in tiefe Falten ziehend, warf er den dritten 
Brief bei Seite. : 

„Wanda von Haldenbruch.“ 

„Ach, ſorge Du, daß Deine ſchändlichen Tha⸗ 


als Bettlerin von Odellas Gnaden abhängſt, ſorge, 
ſchaftlichen Bezieh⸗ 
Oh, wäre mein 
Kleinod geſtorben, ich rächte mich fürchterlich mit 
Hentenanſetzung aller Rückſichten an dem Weide, 
das ſchon als Kind den Teufel im Nacken ſitzen 
hatte und ſich den ſtillen, ängſtlichen Charakter 
unſerer kleinen Alga fo ganz zu (igen machte. 
Ich will der ſchwachen Frau endlich das Joch 
abſchütteln helfen. — Wanda muß fort von hier, 
wo fie nur böſes ſtiftet: fie ſoll nicht Noth leiden, 
aber ſie ſoll fi in das Stift zu Querheim zu⸗ 
rückziehen; ſie muß ſich fügen, ich habe die Macht, 
ſie zu zwingen. 

Das größte, umfangreiche Schreiben war an 
den Verwalter des Haldenbruch'ſchen Majorats 
gerichtet. 

Nachdem ſich Haldenbruch überzeugt, daß ſomit 
alles ſeine Richtigkeit hatte, läutete er dem Die⸗ 
ner, ihm die Briefe zur ſofortigen Beſorgung 
übergebend, und ſetzte ſich ſodann, wie von einer 
Laſt befreit, in einen bequemen, hochlehnigen 
Seſſel. Ein heller Schein breitete ſich über die 


daß ſich unſere nahe verwand 
ungen nicht vollends löſen. 


. 


den Schreibtiſch werfend. Erzürnt die hohe edle 


ten mir das Geben nicht ganz verleiden und Du 
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Perſönlichkeiten auf Montecitorio. 


Herrn Bianchert, die Oppoſition den Marcheſe 
di Rudini in Ausſicht genommen, aber die Wei⸗ 
gerung dieſer Kandidaten zwang beide Partelen, 
nach andern Perſönlichkeiten Umſchau zu halten. 
Die Oppoſition entſchied ſich fü: Onorato Caetant, 
Herzog von Sermoneta, einen Mann von ge 
mäß 'gt liberalen Anſchauun zen. deſſen Name bei 
allen Liberalen ſei: der Gortaro Bruno⸗ Denk- 
maleangelegenheit einen krefflichen Krang hat, die 
Regierung für den ehemslizen Miniſter und viel⸗ 
jäh igen Vizepräsidenten der Kammer, den Piemon- 
teſen Tommaſo Villa. Der Herzog von Sermo⸗ 
neta hat die ihm angebotene Kandidatur nur 
unter ausdrücklichen politiſchen Vorbehalten ange 
nommen, die feine Bewerbung eigentlich ihres 
oppoſitionellen Geprä zes enikleiden; er mißb ligt 
die Kampfweiſe Cavallottis und will die Regie 
rung, der er freilich ihre Zehan lung des Bar 
laments verübelt, überall da unierſtützen, wo ihr 
Wirken auf die Erhaltung der Ordnung und 
Sicherheit abzielt. Mit der Aufſtellung Villaz 
als Bewerber für die Präſidenter würde bat Ertspi 
die Regierungspartei einer erſten und ziemlich 
gewagten Belaſtungsprobe unterzogen. 250 mi⸗ 
niſtertelle Abgeordnete wohnten der vom Mini⸗ 
ſterpräſtdenten einberufenen Verſammlung bei, in 
der Crispi in höchſt eindringlichen Worten zur 
Einigkeit mahnte. Sein Vorſchiaz, Villa zum 
Kammervorſttzenden zu wählen, bereiteie einigen 
ſeiner Anhänger Unbehagen; man wandte ein, 
Villa habe die Vertheidigung Tanlongos in dem 
Prozeſſe der Banca Romana gefühlt und ſei 
überhaupt ſchon einige Male in etwas anurüchigen 
Angelegenheiten als Sachwalter thätig gewejfen, 
was freilich mit ſeinem ungewöhnlichen Rufe als 
Vertheidiger zuſammenhängt. Die perſönliche 
Ehrenhzfrigkeit Tommaſo Villas iſt über jeden 
Zweifel erhaben; wenn der „Don Chiscioite* 
heute daran erinnert, daß Villa vor einigen Jah: 
ren als Schiedsmann zu Gunſten eines einfluß⸗ 
reichen Wählers entſchied, der 28 000 Lire Wahl⸗ 
ausgaben von einem Abgeordneten erſetzt haben 
wollte, jo ſpricht das nicht ſowohl gegen ihn, 
als vielmehr gegen die italieaiſchen Wahlſitten. 
Seine Wahl kann jedenfalls als geſichert betrachtet 
werden, fe wird keine unglückuche fein, denn 
Villa gehört zu den erfahrendſten una beliebteſten 
Für Herrn 
Cavallotti fängt die Tagung nicht eben ver⸗ 
heißungsvoll an, er iſt mit ſeinen Drohungen 
gegen Criepi in eine Klemme gerathen, aus der 
er ſich nun mit erhöhrem Lärm herauszuhelfen 
ſucht. Seine Gereiztheit wird dadurch gesteigert, 
daß er weder nach rechts noch nach links hin den 
erwarten Anſchluß findet. 


. ne. 


in 


ernſte Züge, als vor ſeinem Geiſt ein köftliches 
Bild voll ſonnigen Glanzes emporſtieg. Im 
Mittelpunkte dieſes roſigen, herzerſtickenden Zu⸗ 
kunftsbildes ſtand ein lichtblondes Köpfchen, das 
auf ſchlanken blendendweißen Schultern thronte. 
Er ſchloß voll fſeliger Wonne die müden Augen 
und entſchlummerte, Elſes ſchönes Bild vor Augen, 
ihren Namen auf den Lippen — a 
In den warmen Mittagsſtunden desſelben 
Tages ſtieg Elſe auf des glücklichen Mannes Arm 
geſtützt, noch einmal den felgen Weg empor, der 
zu dem alten Eulenthurm führte. Mit bangem 
Gefühl betrat ſie die hohe Felsſpitze, auf der 
ihrer ein grauſiger Anblick wartete. Dort 
dem harten Boden lag die alte Urſula todt aus⸗ 
geſtreckt; unter Ziegelſtücken und großen Steinen 
hatte fie ihr elendes Grab gefunden. Zweifelles 
nie a e von den ſich loslöſen⸗ 
Steinmaſſen erſchlagen worden 18 | 
fig Elſe nach Ruala um. er m 
Sie verſank einige Minuten in ein tiefes Sin⸗ 
nen und in einem Ton, der deutlich von ihrer 
Gemüthsbewegung Kunde gab, Tagte fie endlich: 
„Armer Bruder, Deine roſigen Hoffnungen | 
und Dein Lebensglück verblaſſen wohl zugleich 
mit dieſem Tode, denn ſie allein wäre imſtande 
geweſen, im V en glaubwürdigen 
: 1 wiederzugeben — 
jetzt wird das ſchwer genug halten.“ 5 


Haldenbruch, „wer 
lieber Verwandter 


(Fortsetzung folgt.) 


Nr. 136 


5 thing eingebrachten Antrags auf Eröffnung neuer 
Verhandlungen mit Schweden mit größerer als 
Zweidrittel⸗ Mehrheit if unfraglich ein günſtiges 


Symptom der Stimmung der norwegischen Par⸗ 


teien, gegenüber dem Unionsſtreite, indeß iſt ma⸗ 
teriell damit noch Nichts entſchieden. In dem 
angenommenen Antrage wird bekanntlich der An⸗ 
ſpruch Norwegens aufs Neue bekräftigt ſeloſtſtändig 
über alle Angelegenheiten, die nicht ausdrücklich 
in dem Vertrage mit Schweden als unionell, 
d. h. gemeinſame bezeichnet werden, zu entſcheiden 
und es wird betont, daß in den einzuleitenden 
Verhandlungen ſowohl die Frage wegen Errichtung 
eigener norwegiſcher Confulate, als der Vorſchlag 
zur Schaffung zweier Miniſterien des Aeußeren, 
eines ſchwediſchen und eines norwegiſchen, erörtert 
werden können. Mit anderen Worten, die Nor⸗ 
weger bleiben bei ihrer Forderung in Betreff 
eigener Conſulate und wollen auch jetzt noch einen 
eigenen Miniſter des Aeußeren haben, allein ſie 
erklären ſich nun doch bereit, über alle dieſe Dinge 
mit Schweden zu verhandeln, während fie bisher 
die Anſicht vertraten, daß das Storkhing mit dem 
Könige allein dieſe Sachen auszumachen habe 
und dann erſt Verhandlungen mit Schweden we⸗ 
gen Abänderung der Unionsaete einzuleiten wären. 
Der Fortſchritt der Lage liegt darin, daß nun 
auch ein großer Theil der radicalen Mehrheit 
nicht mehr länger an dem Standpunct feſthalten 
will, daß Norwegen über die Reformen bezüglich 
des ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes zu Schweden 
allein zu entſcheiden habe, daß nur das Storthing 
in Chriſttania in allen dieſen Angelegenheiten 
maßgebend ſein dürfe und Schweden nicht gehört 
werden müſſe. Jetzt find thatſächliche Verhand⸗ 
lungen möglich und damit auch ein aus allen 
Parteien zuſammengeſetztes Kabinet oder ein ein⸗ 
. feitig radicales, das nicht a priori die Unterwer⸗ 
ſung des Königs unter die Dictate der Radicalen 
bedeutet. Demzufolge hat das Miniſterium Stang 
jetzt den König aufs Neue um ſeine Entlaſſung 
gebeten, die nun wohl auch erfolgen dürfte. Ob 
aber die einzuleitenden Verhandlungen zu einem 
Ergebniß führen und zu welchem, daß iſt eine noch 
dunkle Frage der Zukunft. on, 
— Die Japaner fahren in der Okkupation 
der Inſel Formoſa fort. Nach einer aus Kelung 
eingegangenen Depeſche wurde die neue ſtädtiſche 
Verwaltung der Stadt offiziell durch den japaniſchen 
Admiral Kabayama eröffnet. Der Viceke nig lan⸗ 
dete und eröffnete ſeine Büreaus im Gouverne⸗ 
mentsgebäude. Die japaniſchen Truppen zogen in 
Taiyen ein, ohne daß fie auf Wider ſtand ſtießen. 
Die heimiſchen Civil⸗ und Milltärbehörden flohen 
in wildeſter Auflöſung. Soldateska und Einwoh⸗ 
ner plünderten die in einem Zuſtand der Anarchie 
befindliche Stadt, jo daß die in Taiyen wohnen ⸗ 
den Fremden ſich Hilfe ſuchend an die Japaner 
gewandt und um ſchleunige Beſetzung durch die 
Truppen gebeten hatten. Die Eingerückten halten 
jetzt den nördlichen Theil der Inſel und werden 
wahrſcheinlich auch den ſüdlichen einnehmen, jedoch 
ohne viele weitere Kämpfe. Die Japaner erwar⸗ 
ten eine ſchleunige Beruhigung der Inſel, ſo daß 
dort bald überall Friede herrſchen wird. 


Was hört man Neues? 
Itohuleichnamsprozeſſton. 

Am verfloſſenen Donnerſtag feierte die Ge⸗ 
meinde der katholiſchen Kreuzkirche in herkömm⸗ 
licher Weiſe durch einen Gottesdienſt, verbunden 
mit einer Prozeſſion das Frohnleichnamsfeſt. 

Die Straßen, welche der große Prozeſſtons⸗ 
zug paſſiren ſollte, waren bereits am frühen 
Morgen mit Sand beſtreut und mit Girlanden, 
Krönzen und Laubbäumchen geſchmückt. Die 
vier Altäre waren an der Nikolajewska-, Na prot⸗, 
Petrikauer - und Przejazd⸗Straße errichtet, durch 
welche die Prozeſſion ſchritt. h ö 

Die Feier des Frohnleichnamsfeſtes war von 
ſehr ſchönem Wetter begleitet und dieſer Umſtand 

bewirkte, daß ſich an der Prozeſſionsfeierlichkeit 
eine nach vielen Tauſenden zählende, faſt un⸗ 
abſthbare Menſchenmenge betheiligte. 
N Um 10½ Uhr Vormittags bewegte ſich der 
gigantiſche Prozeſſtonszug von der Heil. Kreuz⸗ 
kirche durch die Nikolajewska⸗, Nawrot⸗, 

Petrikauer⸗ und Przejazd⸗ Straße, an denen daſelbſt 
errichteten Altären Gottes dienſt verrichtend, nach 
der Heil. Kreuzkirche zurück. Außer der Geiſt⸗ 
lichkeit der beiden hieſigen katholiſchen Parochien 
betheiligten ſich an der Prozeſſtonsfeierlichkeit die 
Vertreter ſämmtlicher hieſiger Innungen mit ihren 
Innungsfahnen. f j 
Die Frohnleichnamsprozeſſton war durch kei⸗ 
nerlei Zwiſchenfälle geſtört. Nich 2 Uhr Nach⸗ 
mittags nahm die kirchliche Feier ihr Ende. 

Der internationale Srubenorbeifer- 
Eongreß, 


der bis geſtern, Freitag, den 14. Juni in Paris 


tagte, hat einen Antrag angenommen, welcher 
fordert, daß die Verantwortlichkett der Gruben⸗ 
bieſitzer für alle Grubenunfälle geſetzlich feſtgeſtellt 
werde. Der deutſche Delegirte Bunte hatte den 


Anirag befürwortet. Der Congreß wählte ſodann 


einen internationalen Nusſchuß, dem die deutſchen 


Dirlegirten Moeller und Horn angehören, und be⸗ 


ſtimmte als nächſten Congreßort Lüttich, falls der 

belglſche Ausweiſungsbefehl gegen Basly und 

Lamendin zurückgenommen wird; andernfalls ſoll 

der Congreß in London tagen. Hierauf wurde 

der Congreß geſchloſſen. a 5 5 

Arrangement zum Beſten der chriſtlichen 
ö SCommerkolonien. 


Ueber das feſtliche Arrangement, welches am 


verfloſſenen Sonntag in der herrlichen Helenen⸗ 


hofer⸗Anlage veranſtaltet wurde und deſſen Ein» 
nahmen zu Gunſten der Kaffe des Comitee's der 
chriſtlichen Sommerkolonten beſtimmt ſind, leuch⸗ 
tete kein ſo glücklicher Stern, als in Anbetracht 
werden konnte. Es herrſchte ein recht ſchönes, 
wenn auch etwas kühles Frühlingswetter. Dieſer 
letzte Umſtand dürfte vielleicht dazu beigetragen 
haben, daß der Beſuch kein ſo reger war, als er⸗ 
wartet wurde. 5 N 
Es konzertirte die Kapelle des 37. Infanterie⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn E. Dietrich 
beit in der Ausführung der Experimente an den 
| Tag. Zum Schluß demonſtrirte Herr Rybka noch 


aufgeſtellt und trugen ihre Piecen in wirkungs⸗ 


zum Beſten. Der „Schwarzkünſtler“ legte hierbei 


ein ſpirttiſtiſches Experiwent, welches allgemeines 


Aufſehen unter den Anweſenden erregte. 


allſeitigen Beifall hervorrief. 


In materieller Beziehung hat das Feſt, wie 


als erwartet worden war. 


* * 


der Caſſe der chriſtl. Sommerkolonien abgehal⸗ 
tenen Gartenfeſtes erſehen wir, daß daſſelbe von 
1013 Perſonen beſucht war, die incl. Ueberzah⸗ 
lungen für Entree Rs. 601 Kop. 66 entrichteten. 
Für Champagner, 


a Blumen, Confekte ꝛc. floſſen 
noch 150 Rbl. ein. N 


a Spenden. N 
Für die Abgebraunten, ohne nähere Beſtim⸗ 
mung, wurden uns von Herrn N. N. aus Con⸗ 
ſtantinow Rbl. 5 übergeben. 
i Desgleichen überſandten uns die Arbeiter, 
f Meifter und Beamten der Actiengeſellſchaft von 
| M. Silberftein (mech. Weberei) Röl. 84 Kop. 45, 
mit der Beſtimmung, das dieſer Betrag unter die 
Nothleidenden in Breſt⸗Litowsk und Ruſhany ge» 
theilt werde. N E 
Von den Webermeiſtern und ihren Arbeitern 
in der Firma L. Geyer wurden zum Beſten der 
Abgebrannten in Ruſhany Rbl. 108 geſammelt 
und uns zur Uebermittelung zugeſand. 
Für die ſo zahlreichen und großen Spenden 
ſagen wir allen, die zur Linderung ihrer Mitmen⸗ 


vorläufigen Rechenſchaftsbericht des zu Gunſten 


ſchen in ſo einmüthiger Weiſe beigetragen, im 


Namen der Bedachten herzlichen Dank. 
Für die Abg⸗brannten n 
Grodno wurden ferner Herrn Stumman von der 
hleſigen Baptiſtengemeinde Rbl. 102 übergeben. 
en. Herr erſucht uns im Namen der Bedachten 
ſeinen Dank öffentlich auszuſprechen. d 


Zum Beſten der chriſtlichen Sommerko⸗ 
lonien ſpendete Frl. E. den Erlös für ein Ge⸗ 
ſchenk, das fie nicht anzunehmen beabfichtigte. Der 


Betrag wurde uns zur Uebermittelung zugeſandt. 


Mit herzlichem Dank im Namen der Bedachten 
quittiren wir den Empfang. 


Sunſtnachtichten, Theater und Muſtz. 


Sommertheater. Am Mittwoch wurde im 


Sommertheater die beliebte melodiöſe Offenbachiade 
„Die ſchöne Helene“ gegeben. 5 

Die Soliſten, unter denen Fr. Radwan der 
erſte Platz gebührt, entſprachen ihren Rollen ge⸗ 


wiſſenhaft, während Chor und Orcheſter viel zu 


wünſchen übrig ließen. 
Am Donnerſtag wurde zum erſten Mal das 
Sittenbild „Wyscig dystansowy“ (Ein Diſtanz⸗ 
wettrennen) gegeben. Ein Referat über dieſe Pre · 
miere laſſen wied morgen folgen. "= 
Wir wir erfahren, hat ſich der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Primadonna des Theaterenſem⸗ 
bles, Frau Biſſen⸗Janowska, um Erhebliches 
gebeſſert. 


- * 


Premiere. Die angekündigte Premiere „Der 
Herr Senator“ (Pan senator) von Blumenthal 
und Kadelberg geht heute Abend im Sommer⸗ 
theater in Scene. In Warſchau erfreut ſich 
das Stück in einer Ueberſetzung von M. Ga⸗ 
walewic eines großen Erfolges. Wir machen 


in empfehlendem Sinne apf die heutige Premiere 


aufmerkſam. 


Das Reglement über die Mahler auf der all⸗ 
ruſſiſchen Ausſtellung des Jahres 1896 in Niſhnij 
Se Nowgorod, 
deren Ernennung im Art. 10 des Allerhöchſt be⸗ 
f ſtätigten Ausſtellungsſtatats vorgeſehen iR, hat, 
wie der „Praw. Weſtnik“ mittheilt, die Beſtäti⸗ 
gung des Finanzminiſters erhalten. Das Regle⸗ 
| ment iſt von der Subkommiſſion der Ausſtellung 
für techniſche und Bau⸗ Angelegenheiten nach vor⸗ 
I heriger Befragung der Börſencomttees von Moskau 
und Niſhnij Nowgorod ausgearbeitet worden. Dem 
Reglement iſt die Aufgabe zu Grunde gelegt, den⸗ 


jenigen Exponenten, die nicht im Stande find, 
ſelbſt die Ausſtellung zu beſuchen und nicht die 


Mittel befitzen, einen mit großen Unkoſten ver⸗ 
knüpften Privat Bevollmächtigten zur Aueſtellung 
zu jenben oder dort anzuſtellen, die Möglichkeit 
zu gewähren, für eine mäßige Vergſtigung ver⸗ 
trauenswürdige Vertreter zu erhalten. Gleichzeitig 


| hiermit iſt die Makler⸗Vermitielung nicht obliga⸗ 


2 


toriſch und den Ausſtellern das Recht vorbehalten, 
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des humanen Zweckes im Voraus angenommen 


und die Schelbler'ſche Fabrikkapelle. Beide Or⸗ 
cheſter hatten ein abwechslungsreiches Programm herabgehend bis zu 1 Procent bei einem Werthe 
von über 10,000 Rbl. berechnet. Für dieſes 
Honorar iſt der Makler vrfligrt, alle Aufträge 
des Exponenten auszufüh en, ausgenommen den 
Rybka, das Podium und gab einige Experimente 
aus dem Gebiete der weißen und ſchwarzen Magie 


voller Weiſe vor. — Um 6 Uhr Abends beſtieg 
der bekannte Warſchauer Preſtidigitateur, Herr 


eine bemerkenswerthe Fingergewandtheit und Exakt⸗ 


auf Grund der allgemeinen Geſetze ihre Vertreter 
nach Gutdünken auch aus der Mitte anderer 
Perſonen zu wählen. Für die Makler iſt die 


Ausführung der Aufträge der Ausſteller obliga⸗ 
toriſch, unter der Bedingung, daß die Ausſteller 
die ihnen zukommende geſetzliche Maklergebühr 


vorher erlegen. Dieſe Gebühr wird nach dem 


von den Ausſtellern eingenommenen Raum mit 


2 Rubeln pro Quadrat⸗Arſchin des erſten Fadens 
und herabgehend bis zu 10 Rubeln für die übrigen 


Faden, ſowie von dem von den Exponenten laut 
Faktura deklarirten Werth der ausgeſtellten Gegen⸗ 
Hände mit 2 Procent bis zu 1000 Rbl. und 


Verkauf der Auaſtellungegegenſtände und die An⸗ 
nahme von Beſtellungen, die Gegenſtand der 


privaten Uebereinkunft zwiſchen den Ausſtellern 
und den Maklern verbleiben und mit Ausnahme 

der Beſtellung und Aufſtellung der Vitrinen, wo⸗ 
für ein beſonderes, ebenfalls nach Maßgabe der 
Preisſteigerung der Vitrine allmählich herab⸗ 
gehendes Honorar feſtgeſetzt ft. - Bei dieſem ge; 
Nach eingetretener Dunkelheft brannte Herr 
Optiker Diering ein brillantes Feuerwerk ab, welches 


ringfügigen Betrage wird aber die Geſammtſumme 


der Gebühren, welche ein jeder der reglements⸗ 
mäßigen 20 Makler erhält den Betrag von 4 bis 
5 Tauſend Rbl. für die Zeit der Vorbereitung 
bereits Eingangs angedeutet, trotz der Bemühung 
vieler Damen, kein jo glänzendes Neſultat ergeben, 


der Ausſtellung und ihre Eröffnung: erreichen, was 
nach der auf Grund der Raumverhältniſſe der 


gedeckten Ausſtellungsbauten und des wahrſchein⸗ 
; ſſcheinlichen Werthes der zur Austellung erwarteten 
Aus dem kurz vor Redaktionsſchluß erkaltenen | 


Gegenfände vollſtändig genügend iſt, um zu den 
Makler⸗Stellungen vertrauenswürdige Perſonen 


heranzuziehen. Zu den Makler⸗ Stellungen werden 


nur ruſſiſche Unterthanen zugelaſſen und find dieſe 


verpflichtet, eine Empfehlung irgend eines Börſen⸗ 
komitees des Reichs, oder eines Komitees für 
Handel und Manufakturen, oder aber dreier ſolider 


Handels. oder induſtrieller Firmen vorzuſtellen. 
Die Makler find verpflichtet ein Sicherheits depot 
von 3000 Rbl. zu erlegen. Die Ernennung und 
Entlafſung der Makler erfolgt auf Anordnung des 
Finanzminiſters. i a Eye 


Feiertage in den Fabriken. 


Betreffend die Einhaltung von Feiertagen in 


Fabriken hat das Finanzminifterium in Anlaß 


einer ſeitens einer Behörde für Fabrikangelegen⸗ 
heiten angeregten Frage erklärt, daß in einſt⸗ 


weiliger Ermangelung bezüglicher Geſetze die Aus⸗ 
wahl derjenigen kirchlichen und weltlichen Feſttage, 
an welchen die Arbeit in den Fabriken ausfallen 


ſoll, einer freien Vereinbarung zwiſchen den 


Fabrikanten und den Arbeitern zu unterliegen hat, 
wobei die Inſpektion der Fabriken verpflichtet 
wird, bei Beſtärigung des Verzeichniſſes ſolcher 


Feſttage nicht nur die Intereſſen der Fabrikanten 
und der Arbeiter, ſondern nach Möglichkeit auch 


im Gouvernement die örtlichen Gewohnheiten zu berückſichtigen, die 


Beſtät igung ſolcher Feſttags Verzeichniſſe aber zu 


verweigern, welche offenbar die religiöſen Bedürf⸗ 


ulſſe der Arbeiter zu verletzen oder in ihrem Kreiſe 

begründete Unzufriedenheit hervorzurufen im Stande 

ſein könnten. i 
Sportnachrichten, 

Der Record St. Petersburg — Paris, der vom 
Radfahrer Charles Terron geſchaffen worden iſt, 
bleibt für's erſte beſtehen, da dem Mitglied des 
St. Petersburger Amateur⸗Radfahrervereins, M. 


Trojmski, der, wie bekannt iſt, am 21. Mai 
(2. Juni) aus St. Petersburg abfuhr, um die ⸗ 


jen Record zu ſchlagen, in Kumo ein Unfall 


paſſirt iſt, der ihn am Weiterfahren verhindert. 


In genannter Stadt brach am Nachmittag des 
verfloſſenen Sonntag das Rad feines Velocipeds, 
beim Sturz erlitt M. Trojanski leichte Verletzun⸗ 


gen. Er kehrt nach St. Petersburg zurück. 


Ernteausſichten im Königreich Volen 
Aus af fämmtlichen Gouvernements des 
Weichſelgebiets liegen Nachrichten vor, daß der in 


den letzten Tagen gefallene durchdringende Regen 


eine weſentliche Beſſerung ſowohl den Winter⸗ 

als den Sommerſaaten gebracht hat. Die Ernte⸗ 

Ausſichten haben fi infolge deſſen günſtiger ge 

ſtaltet, ſo daß der momentane Stand der Saaten 

zu den beſten Hoffnungen berechtigt. 
Abrechnung 

der am 16./28. Mat a. c. zu Gunſten der Caſſe 


der Lodzer freiwilligen Feuerwehr gegebenen Circus⸗ 


Vorſtellung. 

Einnahmen: 
Für Billets und Ueberzahluugen Rs. 964.45. 
Für Programme 0 Rs. 39.42. 


Rs. 1002.87. 
Ausgaben: 
An den Circus⸗Director Rs. 100.—. 
Diverſe kleine Aus zaben R.. 7.30. — 107.30. 


Reinertrag Rs. 895.57. | 


Indem wir unferen geehrten Mitbürgern für 
den freundlichen Beſuch und dem Herausgeber der 
„Lodzer Zeitung“, Herrn J. Peterſilge, als auch 
dem Herausgeber des „Lodzer Tageblatts“, Herrn 


L. Zoner, für unentgeltliche Aufnahme der Inſerate 


beſtens danken, bitten um Erhaltung ihrer Sym⸗ 
pathie. i f i 
Verwaltungsrath 

der Lodzer freiwilligen Feuerwehr: 

ö Ludwig Meyer. 


Vereiu⸗ nachrichten. 

Sitzung des Thierſchutzvereins. Zu der 
am vergangenen Mittwoch Abend im Saale des 
„Hotel Viktoria“ abgehaltenen Sitzung der Mit⸗ 
glieder des Thierſchutzbereins hatte ſich nur eine 
kleine Zahl von Miealiedern eingefunden. Auf 


derſelben wurde beſchloſſen, die üblichen monat⸗ 


lichen Sitzungen, die Mittwochs nach jedem Erſten 


geſtohlen. 


+ äußert ſelten Henſchreckenſchwärme 


Hatifinden, im Laufe 


der Sommermonate zu 6 


ſiſtiren. Die erſte Sitzung wird demnach erſt a 85 


4. September l. J. ſtattfinden. 


Abrechnung 5 
des am 19./1. Mai a. cr. zu Gunſten 


unter Betheiligung von 
gebenen Concertes. 2; 
SCeinnahme: 


Eingenommen für Billets incl. 


geehrten Dielettanten ge⸗ 


Ueberzahlungen . Rs. 574.11 
Geſpendet vom Lodzer Männer⸗Ge⸗ e . 
ſangve rein „%½ͤ 23.— 
Geſpendet von Herrn Mar Wölker „ 10.— 

u | Ns. 607.11 
Ausgaben: 
Für Miethe des Theaters 
an Herrn Direktor 

Roſenthal. Rs. . Rs. 150.— 

Diverſe Ausgaben „ 56.— „ 206.— 


N der Kaſſe 
des Lodzer Ambulatoriums des „Rothen Kreuzes“ 
vom wohllöblichen Lodzer Männergeſangverein 


Netto Rs. 401.11 


welche der Kaſſe zugefloſſen find. 
Das Comitee erlaubt ſich hierm t dem wohl⸗ 
löblichen Männergeſang verein, wie auch den ge 


ſchätzten Dilettanten, welche bei dieſem Concerte 


mitgewirkt haben: den Damen Frau Eduard 
Hüffer und Frau Profeſſor Marie Müller und 


Herrn Max Wölker den tiefſten Dank auszu⸗ 


ſprechen. Gleichzeitig danken wir denjenigen 


Herren, welche Ueberzahlungen geleiſtet haben 


und namentlich für die Extraſpenden der Herren 


Mitglieder des wohllöblichen Männer⸗Geſang⸗ 
vereins. i N 


Präſes: H. Moskwin. 
Vice⸗Präſes: L. Meyer. 
Einbrüche, Diebſtähle u. dergl. 
Dem im Hauſe Nr. 22 an der Nikolajewska⸗ 


Straße wohnhaſten P. Roſenthal wurde in der 
Nacht zum 13. Juni a. c. eine goldene Taſchen⸗ 
uhr nebſt Kette und 11 Rs. in baarem Gelde 
Die des Diebſtahls verdächigte Perſon 


wurde verhaftet. 


Aus dem Reſtaurant des Herrn Julius 
Morgans im Hauſe Nr. 39 an der Wulczanska⸗ 
ſtraße wurden am 12. Juni a. c. 58 Rubel in 
baarem Gelde entwendet. Den Diebflahl führte 
eine ehemalige Kellnerin dieſes Reſtaurants aus; 
dieſelbe wurde verhaftet. ee j 

Aus unſerer Nachbarſchaft. 

In der vorig. Nummer unſeres Blattes hat⸗ 
ten wir berichtet, daß beim Tuſchiner Walde, in 
der Gemeinde Gurki, drei Sfraeliten. überfallen 
und beraubt worden waren. Die Landpolizei 
verfolgte die Spur der Verbrecher in energiſcher 
Weiſe, zumal in der letzteren Zeit in gen. 
Gegend, ſowie im Lasker Kreiſe wiederholt ganz 


ähnliche Ueberfälle vorgekommen waren, die darauf 


ſchließen ließen, daß hier zwei Verbrecher in 
ſyſtematiſcher Weiſe ſich auf den Raub gelegt 
hätten. Es gelang dem Chef der Kreispolizei, 
Lieutenant Sabolewski, unter Mithilfe der 
Straſhniks Worobjew und Otto im Rayon der 
Gemeinde Zeromin ſchließlich, die Uebelthäter ding⸗ 
feſt zu machen. a 
Gemeinde Buczek im Lasker Kreiſe ſtammende 
Joſef Wojtyniak, läugnet bieher alles, während 
ſein Gefährte, Jan Paſterniak aus der Gemeinde 
Woislawice, im Sieradzer Kreiſe, ein erſt 22. 
Jahre zählender Mann von kleiner, aber kräftiger 


Statur, alles zugiebt. Das Feld ihrer Thätigkeit, 
die ausſchlißlich aus Ueberfällen und Beraubungen 


beſtand, erklärt Paſternjak, ſei die Umgegend von 


Lask, Pabianice und Ozorkow geweſen. „Ich 


weiß, daß ich Sibirien verdient habe“, ſagt er, 
„dem konnte ich nicht entrinnen!“ Bei der Ver⸗ 
haftung wurden den Verbrechern ein mit einem 


Haken verſehenes Brecheiſen aus feinem Stahl, 


285 Rbl 82 Kop. baaren Geldes und verſchiedene 
Gegenſtände abgenommen. i 


Die beiden Uebelthäter wurden bis auf 


Weiteres im Lodzer Gelängniſſe internirt. 


Am vorigen Montag ſtarb im Dorfe Naſenzin, 


Gemeinde Rzew, der aus der Gemeinde Lutomirsk 
angereiſte 53jährige Ignatz Urbanjak. Er war 


am Tage vorher angelangt, um einer Hochzeits⸗ 


feier betzuwohnen. 
Aus Warſchau. 
Blumencorſo. Heute findet hier ein Corſo 
nach dem Muſter des vor zwei Jahren ſtattgefun⸗ 


denen Blumencorſos ſtatt; bei der Preisverthetlung 


werden unter Anderem auch die Fürſtinnen 
Radziwit und Czertwertynska und die Gräfin 
Eugente Potocka thätig fein. 
Ans Kaliſch. 
— In der Umgegend von Kaliſch und zwar 
beſonders im Dorfe Nos kow, hatte ſich nach einem 
Bericht der „Gazeta Radomska* kürzlich bei 


ſtarkem Winde ein Heuſchreckenſchwarm nieder⸗ 


geleffen, der alle Bäume und Baulichkeiten be 
deckte. — 

Dazu bemerkt der „Warſch. Dnewn.“, daß es 
ſich hier wohl ſchwerlich um Heuſchrecken handele, 
da dieſe noch niemals im hieſigen Gebiet weiter 
nach Weiten, als bis zum Gouo. Lublin vorge⸗ 
drungen und ſelbſt in dieſem Gouvernement 
beobachtet 
worden ſeien. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt es 
ein der Heuſchrecke auf den erſten Blick ſehr ähn⸗ 


lich ausſehendes Inſect, das in zahlloſen Mengen 


in den Pinsker Sümpfen und überhaupt in den 


Niederungen des Pripetbaſſins vorkommt. In 


manchen Jahren vermehren ſich dieſe von den 
Polen „Glaſer“ (szklarze) genannten Inſecten 


außerordentlich ſtark und werden bei heftigem 


Der eine derſelben, der aus der 


13555 


Winde weithin fortgeiragen. Zu Beginn der 
80er Jahre wurden bei heftigem Oſtwinde zahl. 
loſe Inſecten dieſer Arten auch in Warſchau be⸗ 
obachtet. 


Klaſſeulotterie lehne Gewähr). 

Am 3. Ziehungstage der 5. Klaſſe der 164. 
Klaſſenlotterie fielen größere Gewinne auf fol 
gende Nummern: N 

Rs. 40,000 Rs. Nr. 12024. 

Rs. 2000 auf Nr. 13587 19217 19805. 

Rs. 1000 auf Nr. 7016 17359. 

Rs. 400 auf Nr. 2627 2692 5995 6503 
11571 20113 22581. 

Zu je 200 Ns. N 


Nr. 567 3215 4743 6850 7006 8728 11883 


16707 20248 22412. 
Zu je 100 Rs. i 
Nr. 1572 1738 3173 3894 4085 5081 


5082 5785 6465 7590 8377 8903 9642 10112 

10698 11865 11902 11964 12345 13245 
14177 14739 15737 17319 18874 

19063. 


Zur Geſchichte der Motorwagen. 


Die in letzter Zeit ſo überaus vervollkommneten 
Gas- und Benzinmotoren haben nicht allein für 
induſtrielle Betriebe und als Erfah. der Dampf⸗ 
kraft bei Schiffen und Booten Anwendung ge⸗ 
funden, ſondern man hat auch mit mehre oder 

weniger Exfolg verſucht, dieſe Kraftmaſchinen 
ihres im Verhältniß zur Kraftleiſtung ſehr ge⸗ 
ringen Gewichtes und Volumens wegen zum Be⸗ 
triebe von Landfahrzengen, gewiſſermaßen als 
Erſatz der Droſchken, ſelbſt zum Bewegen von 
Fahrrädern zu benutzen. Die ſo conſtruirten 
Wagen laſſen allerdings kaum etwas zu wünſchen 
übrig, haben aber immer noch einen ſo hohen 
Preis, daß dieſelben ſich nicht einführen wollen 
und nur hier und da das Erſtaunen der Menge 
erregen. In größerer Anzahl gaben ſich die 
verſchiedenſten derartigen Syſtene im vorigen 
Jahre ein Rende⸗ vous zu Paris in einer mit 
Wettfahrten ꝛc. verbundenen Ansſtellung folder 
Motorwagen, die des Intereſſanten Vi les bot, 
und auf welcher deutſche Fabrikate dieſer Branche 
beſonders rühmlich fich hervorthaten. Da alſo 
dieſe Motorwagen ſcheinbar ein durchaus modernes 
neues Verkehrsmittel darſtellen, ſo muß es gewiß 
von Intereſſe fein, zu erfahren, daß dies durch⸗ 
aus nicht der Fall, ſondern daß Motorwagen, 
und zwar durch Dampf betriebene, ſchon zu Mitte 
des vorigen Jahrhunderts, alſo noch eher, als 
Watt die Dampfmaſchine erfunden, mehrfach con⸗ 
ſtruirt und gebaut wurden. 
Wie das Internationale Patentburtau Carl 
Fr. Reichelt, Berlin N. W., nämlich berichtet, 
ſcheint der frarzöſiſche Mechaniker, Joſef Cugnot, 
im Jahre 1725 geboren, der Erſte geweſen zu 
ſein, welcher die Idee mit Erfolg verwirklichte, 
und zwar ging feine Abſicht dahin, die Geſchütze 
der Artillerie anſtatt durch Pferde durch Dampf ⸗ 
kraft zu transportiten. Im Jahre 1770 fügte 
er denn wirklich dem General Gribeauval eine 
derartig bewegte Kanonenlafette vor; der Dampf- 
wagen lief ſehr gut, beſſer wie nöthig. da er 
ſchließlich vor den Augen des Erfinders und ber 
geladenen Intereſſenten durchging, mit Heftiakeit 
gegen ein Haus ranme und dadurch in Stücke 
ging. Durch dieſen, bei einer ſo unreifen Aus⸗ 
führung einer neuen Idee entſchuldbaren Vorfall 
ſah ſich das franzöfiſche Kriegsminiſterium doch 
veranlaßt, der Sache keine weitere Aufmerkſamkelt 
zu ſchenken; die Maſchine, obgleich wieder herge⸗ 
ſtellt, wanderte in der Revolntionszeit von einem 
Arſenal zum andern, und fand ſchließlich ihre 
Ruheſtätte im Conservatoire de Arts et Métiers, 
wo ſie heute noch zu ſehen iſt. Was die Con⸗ 
ſtruktion derſelben anbelangt, ſo zeigt fie natürlich 
auch die unbeholfenen, ſchwerfälligen Theile des 
damaligen Maſchinenbaues; trotzdem ſteht aber 
deren Dampfmaſchine dem modernen Typus im 
Weſen viel näher, wie die Watt'ſche Maſchine; 
ſonderbar erſcheint der wie ein Theekeſſel ge⸗ 
fualtete Dampferzeuger, der, hinten frei an der 
Lafette angehangen, zwei einfach wirkende, 
wechſelweiſe wirkende, ſtehende Broncecylinder an: 
trieb, die mit Zugſtange und Kurbeln auf das 
Vorderrad der Lafette einwirkten. 2 
Als ein anderer Vorläufer der Dampfmotoren 
iſt jener des Amerikar ers Evans anzuſehen, welcher 
letztere im Jahre 1786 zu Philadelphia für ſeine 
Idee Intereſſe zu erregen ſuchte, aber das Loos 
vieler Erft⸗der theilte, indem man überall Hilfe 
und Mittel verweigerte; ſchließlich, im Beſitz 
einigen Geldes, führte er denn auch einen Dampf⸗ 
wagen nach feinen Plänen aus, der jedoch kurz 
vor der Fertigſtellung dur eine Feuersbruaſt 
vernichtet wurde, was den Erfinder ſo entmuthigte, 
daß er bald darauf vor Kummer ſtarb. Die 
Pläne Evas waren jedoch nach England und 
dort in die Hände zweier Mechaniker Trivithick 
und Vivian gelangt, welche, auf dieſen Grund⸗ 
lagen weiter arbeitend, im Jahre 1801 eine 
Dampfdroſckke fertigſtellten, die mit hochgeſpaunem 
Dampf arbeitete und eine horizo tal unter den 
Sitz gelagerte Dampfmaſchine beſaß, deren Con⸗ 
ſtrukt: on recht iner cſſante, neuerdings erſt wieder 
aufgenommene Details und Anorcnungen zeigte, 
wie z. B. der Maſchinencyliader völlig im Dampf⸗ 
keſſel lag; aber auch dieſe Maſchine erwits ſich 
als zu ſchwerfällig, wurde ſchlteßlich eine Zeit 
lang für eine Schienenbahn eines Bergwerkes als 
Locomotive benutzt, gerieth aber bald in Ver⸗ 
geſſenhelt. f . N 
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ſehr lang gebaut, im Aeußeern 
Leiterwagen nicht unähnlich ſah und wo die 
Perſonen zu beiden Enden des Wagens hoch auf 
Bänken faßen, während die Mitte von einer ge ⸗ 
ſchloſſenen Kaleſche gebildet wurde; die horizontale 
Dampfmaſchene lag auf einem von den beiden 
Radachſen getragenen Rahmen. während eine vor⸗ 
dere, zwei kleine Räder tragende Ahle drehbar 
angeordnet war ud von Keticher geſtenert werde. 
Dieſer Wagen, der einige Zeit zpiſchen London 


einem Feuerwehgr⸗ 


und Bath wirklich zum Perſonen transport benutzt | 


wurde, ſtellte alſo die erſte, wirklich praktiſch an 
wandte Ausführung eines Motorwagens dar; aber 
auch er wich ſchließlich der Eiſenbehn und wurde 
in Verge⸗ſſenhein begraben. 

i Edenfo wurde um's Jahr 1833 vom Staltener 
Ghurch ein derartiger, ſehr ſolid und ähnlich wie 
ein moderner Tramwagen geſtalteter Wagen zu 
Birmingham fertiggeſtellt, der zwiſchen dieſer 
| Stadt und Lendon verkehrt haben ſoll, obgleich 
| die Nachrichten darüber nur einem Holzſchaitt aus 


A 


jener Zeit entſtammen, und auf welchem die 
Wagenthüren die Aufſchrift in Italieniſch tragen: 
„Londra e Birmingham — 17 posti interni, 
17 esterni*; merkmwürdigerieife fehlen aber ſonſt 
alle Nachrichten über die Maſchine und ſelbſt die 
bekannten „älteſien Leute“ dieſer Städte können 
fig nicht entſinnen, die Maſchine geſe , en zu haben, 
ſo daß wahrſcheinlich das Fahrzeug nur auf dem 
Papier extſtirt haben dürfte. Jedenfalls iſt es 
jedoch intereſſant zu erfahren, daß man ſchon fo 
früh, als die Dampfmaſch ne kaum erfunden war, 
dergleichen Anſt-engungen machte, die heute zwar 
wieder nach den modernſten Prinzipien aufge- 
nommen werden kann, ob die modernen Motor⸗ 
wegen nunmehr eine dauernde, allgemeine An⸗ 
wendung finden werden, oder ob die ſpätere Zeit 
dieſelben ebenfalls nur als Verſuche zu ewähnen 
haben wird. 


Kurze Notizen. 

— Amerikaniſche Touriſten. Dieſer Tage 
wird in Petersburg eine neue Partie von Touriſten 
erwartet, die aus Amerika über Deutſchland nach 
Rußland kommen, um die beiden Reſidenzen, 
Niſhnij Nowgorod, den Kaukaſus. die Krim, 
Odeſſa ꝛc. zu beſuchen. Es ſind 30 Perſonen; 
die ganze Reiſe machen ſte in zwei ex ra gemietheten 
Salön⸗Waggons der Internationalen Kompagnie 
für Schlafwaggons, welche ihnen in Wirballen 
zur Verfügung geſtellt werden. 3 


Der Wollmarkt in Warſchau. 


Am verfloſſenen Mittwoch wurde um 10 Uhr 
früh ſeltens des Jahrmarktcomktees unter Leitung 
des Magiſtratsrath Jan Ratynskt der Woll⸗ 
Jahrmarktsplatz in Warſchau offiziell eröffnet; 
gleich darauf fand die erſte Sitzung des Jahr⸗ 


markicomt ees ſtatt. 
attrt, daß die Zufuhr an Wolle 


Es wurde conſt 
eine lebhafte iſt. Dr 

Es wurde beſchloſſen darum nachzuſuchen, daß 
die Dauer der Jahrmarktzeit bis auf 2 Tage 
redouzirt werde, und daß der Jahrmarkt am 16. 
und 17. Juni Hatifinde Sollte jedoch an einem 
dieſer Tage ein Sonntag oder Feiertag ausfallen, 
foll der Jahrmarkt um einen Tag früher eröffnet 
werden d. h. am 15. Juni. Ferner wurde auf 
derſelben Sitzung beſchloſſen 10 vereidete Makler 
anzuſtellen. Die Kandidaten zu dieſen Poſten 
wird das Jahrmarktkomitee zur Beſtätigung vor⸗ 
ſtellen. Für die Makler ſoll ſeitens des Jahr⸗ 
marktcomitees eine beſondere Inſteuktion aus gear⸗ 
beitet werden, die durch Vermittelung des War⸗ 
ſchauer Magiſtrats der höheren Behörde zur 
Beſtätigung vorgelegt werden fol. Schließlich 
wurde bezüglich der vor dem Jahrmarkte ftattfin- 
denden Verſammlung der Wollproduzenten und 
Käufer, welche im Börſenſaale an der Krölewska⸗ 
Straße ihren Verlauf nimmt, beſchloſſen, folgende 
ſtatiſtiſche Daten zu ſammeln: 1) Vergleich auf⸗ 
ſtellung der letzten drei Jahrmärkte in Bezug auf 
Zufuhr und Verkauf, Preiſe, Tendenz etc.; 
2) Berichtſammlung über Stimmung, Tendenz 
und Preiſe der Wolle auf anderen Märkten; 
3) Eingaben des Jahrmarktcomltees und der in⸗ 
tereſſirten Perſonen. ee? 

Die Zufuhr von Wolle iſt in dieſem Jahre 
im Allgemeinen eine lebhaftere, als im vergan⸗ 
genen. A 5 
Am 12. d. Mts. wurden 6,144 Pud 24 Pfund 
Wolle diesjähriger Schur gewogen, was mit den 
bereits früher gewogenen Wollen 30,085 Pud 
28 Pfund ausmacht. 

In derſelben Zeit des vergangenen Jahres 
betrug die gewogene Wolle 20660 Pud 4 
Pfund. ö nr ae 


5 Letzte Poſt. 


| 

| Moskau, 10. Juni. Geſtern fand beim 
Moskauer Poſtamt die Grundſteinlegung des 
1 
1 


— . — na 
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auſes ſtatt, welches von eingegangenen Privat⸗ 
enden zur Fürſorge verabſchiedeter und alter 
Poſt⸗ und Telegraphenbeamten errichtet werden 
wird. = : a a 

Nach einem Dankgebet, wobei ein langes 
Leben für Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten 
und den Erlauchten General: Gouverneur rebſt 
Gemahlin herabgefleht wurde, wurde von den 
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Mehr Glück hatte ſchon der Engländer Gurney ! Bözlingen des Eliſabeth⸗Aſyls eine Hymne vorge- 
mit einer Conſtruction eines Dampf vagens, der, ! tragen. 


| 
| 
I 
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Ein Früßſtück fand darauf in der Woynung 


des Poſt⸗Dircclors fait. 


dem franzöſiſchin Dampfer „Canton“, w: 


= rat 217 
stern Nacht brach auf 
J. r Dir 
er 


Odeffa, 10. Juni. 


die Fieimilige Flotze nach leo to ladet, 
Feuer im Vordertheile des Schiffes aus, wo die 


Dampfer Matcrialt 


1 
ER 


und Instrumente aufbewahrt 


werden. 


Matroſen und der 


1 Sn Ringes 
Zwei zum Löſchen hen 


Staroßa de N Ber 
wehrcommandos wurden durch die Gaſe betäub 
und erſtickren. Die Ladung hat nicht 
litten. ne 

Der Abgang des Dampfers iR auf den 17. 
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Juni verſchoben. 


Charkow, 12. Inni. Der Wolltransport 
auf den Troizkij⸗ Jahrmarkt nimmt täglich zu. 
Die Wolle if von guter Qualität. Man craar⸗ 
tet hohe Preiſe. 

Der Stand der Winterſgat verspricht eine 
gute Ernte; die Wieſen find in ausgezeichnetem 
Zuſtande. Das Sommerkorn ſteht gut. 

Geſtern wurde der Congreß der Vertreter der 
Gegenſeitigen Creditgeſellſchaft eröffnet. Das 
Wetter iſt kalt und regneriſch. N 

Baku, 12. Juni. Geſtern langten im Trans⸗ 
faspi- Gebiet an: Der Stabschef des Gendar⸗ 
meriecorps General Neſenzow und die ungariſche 
Expedition des Grafen Zichy 

Roſtow am Don, 12. Juni. Die Geſell⸗ 
ſchaft zu gegenſeitiger Umterſtützung von Commis 
errichtet ein Gebäude für eine Schule, eine Bi⸗ 
bliothek und ein Leſezimmer, zu dem ſowohl 


Spenden an Baumaterial einlaufen, wie auch 


Meiſter ihre perſönlichen Dienſte anbieten. 

Der Bau einer Kathedrale in Nachitſchewan 
auf den Namen des Heil. Alexander Newoktj iſt 
Dank der großen Spende des Erblichen Ehren⸗ 
bürgers Schuſchpano beendet und erfolgt bald 
die Einweihung. 

In den letzten Tagen bleibt die Stimmung 
des Getreidemarktes flau; die Comptoirs kaufen 
wenig und das ungern. 

Dank den reichlichen Regen verſpricht die 
Heuernte eine reichliche zu werden und ſind die 
Ernteausfichten gute. 

Vorgeſtern fand ein Veloclped⸗Wetlrennen zu 
wohlthätigem Zweck ſtatt. Die Einnahme, 
300 Röl., wird den Abgebrannten in Breſt⸗ 
Litowsk zugeſandt. N N 
Mitau, 12. Juni. Dem Beiſpiele der kur⸗ 
ländiſchen Letten, welche eine grandioſe Feier der 
100 jährigen Vereintgung Kurlands mit Rußland 
vorbereiten, werden der Adel und die Städte fol⸗ 
gen, indem ſie das Jubiläum durch Werke der 
Wohlthätizkeit verewigen. 

Jalta, 12. Juni. Friedrich Spielhagen iſt 
mit ſeiner Gemahlin aus Jalta nach Batum ab⸗ 
gereiſt, um ſich von hier in den Kaukaſus zu be⸗ 
geben. N ir ar 

Warſchau, 12. Juni. Die Stinmung des 
Zuckermarktes iſt ziemlich gut, beſonders für 
Raffinade, von der wenig Vorrath vorhanden iſt. 
Die Preiſe find unverändert, aber ſteigende Ten: 
denz; Raffinade loco 5 Rs. 50 Kop., für den 
Verſand 5 Ra. 60 Kop., niedere Sorten 
5 Rs. 20 Kop., beſſere Sorten 5 Ne. 25 Kop., 
Sandzucker 4 Rs. 62 Kop. bis 4 Rs. 67 Kop. 
pro Pud. i 
Shanghai, 12. Juni. Ein Telegramm aus 
Tſchingking vom 9. Jani meldet, daß die Miſ⸗ 
ſionsſtationen Klaring und Potſchau angegriffen 
wurden und das Eigenthum der Miſſionäre zer⸗ 
ſtört iſt. Die chineſiſchen Beamten weigerten ſich, 
Fa ae Auch andere Miffionzcentren find 
edroht. 

In Tſchengtug fanden 20 Erwachſene und 
zahlreiche Kinder aus der chriſtlichen Gemeinde 
Schutz im Amtsgebäude. Die Verantwortlichkeit 
für die Angriffe auf die Miſſtonsanſtalten wird 
dem Vicekönig Liu zugeſchrieben. 8 
Nokohama, 12. Inni. Nach einer Amts⸗ 
depeſche aus Formoſa beſetzte die kaiſerliche japa⸗ 
niſche Garde am 7. Juni Taipeh. 5 
Hankau, 12. Juni. Der Dampfer der 
reiwilltgen Flotte „Moskwa“ nahm in Hankau 
112,170 Bud von der erſten Theernte auf, 
welche für Moskauer Firmen beſtimmt ſind, und 
ging nach Odeſſa ab. 5 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 13. Junt. Der „Graſhdanin“ 
berichtet, daß ſich die Krönungscommiſfion unter 
Vorſitz des Grafen Woronzow⸗Daſchkow täglich 
verſammeln wird. Einige Arbeiten ſind bereits 
beendet. * 

Wien, 13. Juni. Wie aus Belgrad gemel- 
det wird, iſt in Macedonien eine große Bandi⸗ 
tenbande im Bezirk Bekaczi aufgetaucht. Sie hat 
zwei griechiſche Kaufleute gefangen und davon⸗ 
geſchleppt. Ein Gefangener iſt öſterreichiſcher 
Umerthan. Die Briganten fordern 10,000 Gold» 
gulden Löſegeld. N 

Aachen, 13. Juni. Die vom Miniſterium 
verfügte Schließung der Anſtalt Mariaberg wurde 
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noch am Abend hier bekannt. Sie rief allſeitige 


Ueberraſchung, aber auch große Befriedigung wach. 
Die Maßregel ſowie die Erklärung des Bürger⸗ 
meiſters in der geſtrigen Stadtrathsſitzung, daß 
die Aleriener- Brüder an der Fronleichnams⸗Pro⸗ 
ceſſion nicht theilnehmen würden, bildet den 


Dampfer zerſtörle. 
den über 200 conſtatirt. 


mußte d 
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bauptfächlichſten Segenſtand >: 
Jen Kreiſen unter heftigen Ausfä⸗ 

ner Yallcheusd Weicher u 
ner Ecklärnung de: Beudets 

Verickerung das, daz 

alt wetlenden Alex aner- 
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eingeleitete Unterſuchunz und 
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das Proceßverfahren beendet ſei. 
Paris, 13. Ini. Maxence Amelot, die 
Mörderin des Abbé Braglie, Suede für unzu⸗ 


rechnungs fähig erklärt. 

Hamburg, 13. Juni. Der Steuermann des 
Dampfes „Abies“ Ibn ſich exſchoſſen, nachdem 
der Dampfer unter feiner Fügrung bei Otterndorf 
eines Kutter aus Brunsbüttel üderrannt hatte, 
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har! „ Meri 
wol eine 521] 


Berlin, 13. Jani. Di: „Berliner Korre⸗ 
ſponden“ meldet: „Dusch Verfügung des Mi: 


der 


niſters 


regel (forderlichen Anordnungen werden durch 
den Regierungeprä indenlen in Aachen unverzüg⸗ 
lich getroffen werden. 

Rom, 13. Justi. Der Tenator Capone 
wurde mit ſeinem Bagen und den Kutſcher auf 
dem Wege von zan nach Sant Egidio bei 


Nalermo von Wa ſſerflu hen, welche die ſteile 
Straße überſchwemmien, fortger ſſen. Man hörte 
im Gewitter die Verzweiflanascufe der Ver 
unglückten. Die Leichen ſind noch ni zt gefunden 
worden. 

New: Vork, 13. Juni. A3 Nankou mel⸗ 
det die World, daß in der Broviny Sieguen eine 
allgemeine Meut-rei des Pöbels ausgebrochen if. 
Das geſammte Eigenzhum der Fremde: in ſechs 
Städten iſt zerſtöct und in anderen Orten be 
droht. Die köcperliche Sicherheit der Fremden 
ii noch unangetaſtet, aber die Meiſten ſtiehen. 
London, 13. Juni. U ber eine Schiffs⸗Ka⸗ 
taſtrophe bei St. Brieux wird aus Jerſey telegra⸗ 
phirt: Paſſagiere des Segelſchiffes „Why not“ 
trafen heut in Jerſey ein und berichten, das ge⸗ 
nannte Schiff ſei von St. Brieux mit zwvanzig 
Pallagie.en, Männern, Frauen und Kindern, für 
die Kartoffelernte auf Jerſey abgeſegelt. Die bri⸗ 
tiſche Mannſchaft beſtand aus den Cxpitain Wil⸗ 
kinſon und drei Matrefen. Plötzlich brach Feuer 
im Schiffsraum aus, es eatſtand jedoch keine Pa⸗ 
nik, alle halfen löſchen. Da ließ der Gapitain 
unter dem Vorwand, einen über Bord gefallenen 
Eimer wiederholen zu wollen, ein Boot herablaſ⸗ 
fen und ruderte mit ſeinen drei Matroſen davon. 
Em Paſſagier ſprang ins Wiſſer, ſchwamm nach 
und wurde nach längerem Bitten ins Boot ge: 
nommen. Das Boot landete in Erquy und der 
Capitain erklärte, es ſei unnüg, Hufe zu ſenden, 
da das Schiff mittlerweile doch verbrannt ſein 
müſſe. Die Paſſaziere erreichten jedoch Erquy 
nach zrölf Stunden ſchwerer Gefahr und hartem 
Kampf mit dem Feuer. Alle blieben unverſehrt, 
ausgenommen ein Mann, der auf ein Floß hatte 
entkommen wollen und dabei ertrank. Der ſchul⸗ 
dige Capitain und die Nannſgaft wurden in Er 
guy in Haft genommen. Das Volk verſuchte fie 
zu lynchen. 

Trieſt, 13. Juni. Hrute begang in Roſſigno 
der Prozeß gezen ſiebzehn Perſo: en, Staliener und 
Kroaten, welche am 22. Juli 1394 aaläßlich eires 
Ausfluzes nach Gologorizza verhaftet wurden, weil 
zwiſchen vierzig Ausflüglern ein Kampf entbrannt 
war, bei welchem fünfzehn Kroaten und fünf Ita⸗ 
liener verletzt wurden. 

Glatz, 13. Juni. Das Erdbeben wurde am 
Vormittag kurz nach 9 Uhr verfpürt. Mu höcte 
ein dumpfes Rollen, das vom Klirren der 
Fenſterſcheiken begleitet wurde. Ir Ganzen iR 
kein Unfall vorgekommen. In Palſchkau gerie | 
then einzelne Häuſer in ein ſekundenlanges 
Sch vanken, die Bilder an den Wänden bewegten 
ſich, die Schränke wankten. Im Schloßhof zu 
Camenz bemerkte die ienerſchaft. wie die außer⸗ 
ordentlich ſtarken Mauern erſchüttert wurden. 
In Hitſckberg wurde um 9 Uhr 34 Miunten ein 
kräftiger Stoß wahrgenommen; Brunnenbauer 
ſahen das Waſſer ſich heben und ſenken. Aehn⸗ 
liche Wahrnehmungen wurden iu Schmelzdorf bet 
Neiße, in Eichau, Bernsdorf, Neualtmaunsdorf, 
Altheinrichau, Bärwalde, Kunzendorf im Kreiſe 
Münſterberg, Kamnig im Kreiſe Gronkau und in 
Silberberg gemacht. 

„ New⸗ Vork, 13. Juni. Ja Weit - Virginien 
it auf einem Frachtſchiff eine Nitroglycerin Sen⸗ 
deng explodirt, welche das Schiff, eine am Ufer 
ſtehende große Fabrik, zehn Wohnhänſer und 
einen im Augenblick der Exploſion vobeifahrenden 
Todte un: Verwundete wur⸗ 

Thorn, 13. Juni. 
den 13 Todesfälle d 
Baden, gemeldet. 


Aus der Provinz wer⸗ 
urch Ertrinken, meistens beim 
8 Von dieſen bat die Meichfel 
allein acht Opfer gefordert. Inter den Ertrun⸗ 
kenen befinden ſich auch drei Soldaten. 
Morgenroth bei Kattowitz, 13. Juni. 
Von den 15 Bergleuten, die unter ber Erde ver⸗ 
blieben und um deren Schickſal man beſorgt war, 
wurden noch vier Mann lebend hervorgeholt, 
während man elf dieſer Unglücklichen zumauern 
mußte. Um nämlich das Feuer, welches die 
ganze Grude zu zeeſtören drohte, zu lokaliſtren, 
ieſe Mauer ecrichtet werden. . 
Mannheim, 13. Juni. Neuerliche Wolken | 
brüche haben im Schwarzwald furchtbare Ver⸗ 
heerungen angerichtet, das Wafſer ſteht in ver⸗ 
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ſchiedenen Ortſchaften weterboch in den Häusern. 


Der Neckar und der Rzein ſind aus den Ufern Ernte. Aus ſichzen macht ſich für Seiden festere 
getreten. kenden bemerkbar. Man fkäßt jetzt mit ziem⸗ 

Sosnowice, 13. Jani Am Orte der licher Beltinmtheit daß die e 
fürchterlichen Grubenkataſte ophe iſt der E! geu⸗ ewas g. ößer, die in China ebenia groß dagegen 
thümer derſelben, Graf Henkel von Donnersmarck, die in Europa und der Leva de. geringer als im 


2 1894 Fein. wird. 


Die Gründung eines Departements 
für Schiffsbau und Handeisſchifffahrt. 
Wie wir den „Most, Wedom“ entzehmen, iR in 
dieſen Tagen in Bezug auf die Ent widelung der 
Handelsſchifffahrt und des Schiffabaues Rußlands 
ein wichtiger Schritt gethan worden. Es iſt vor 
allen Dingen für nothwendig erkanet worden, ein 

eſonderes Organ zu ſchaffen, welchem die Sorge 
für unſere Handels ſchifffahrt garz allein zuſehe, 


0 
22 


folge erheblicher Beihebigangen ihre Thätigkeit 
einſtellen. Aus den Gruben ſteigen immer noch 
ö Rauchwolken empor. Der durch dieſe Feuersbrunſt 
angerichtete Schaden wird nahezu auf eine Million 
Maik angegeben. Außer den Menſchen find noch; 
12 Pferde verbrannt. 

Kiel, 13. Junk. Die cabaniſche Regierung 
hat ſechs Kanonenboote bei der Germanitawerft in 
Kiel bestellt. Der Preis beträgt 552,000 
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| 
3 
ang⸗ kommen. Die Bergwerkmaſchine mußte 1 
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Peſetas. 5 da 1 bis jetzt drei Ban in birfe Sorge 
Breslau, 13 Jani. Nach amilicher Feſt⸗ teilten, was bei den nicht zu vermeidenden Met: 
ſtellung ſind bei dem Brande in der e wungsverſchledenheiten auf die Sache ſelbſt häufig 


grube“ zu Antonienhürte 2 Steger, 3 Häuer, einen verderblichen. Einfluß ausübte. Für das 
14 Grudenarbeiter und 1 Fuhrmann 1 Leben 


gekommen. 


Paris, 13. Juni. Die mit dem Reserve 
Geſchwader manborirende franzöſiſche Kriegefre⸗ 
gabe „Milanlott“ hat vor einer Inſel nächſt 
Toulon Schiffbruch erlitten. Man weiß noch 
nicht, ob die Mannſchaft vollzählig gerettet iſt. 


Wien, 12. Junj. Die Coalition iſt ge: 
ſprengt. Der Vorſtand der vereinigten deuiſchen 
Linken beſchloß, in der morgigen Clubſitzung den 
Austritt aus der Coalition noch vor der Beſchluß⸗ 
faſſung des Budget- Ausſchuſſes über die Frage 
der Errichtung emes flavontſchen Gymnasiums in 
Cilli vorzuschlagen. Man hält es für ſelbſtver⸗ 


| 
| 
ſtändlich, daß die Minlſter von Plener ; 
| 


tionen, für das Wirthſchaftliche das Finanzmini⸗ 
ſterium kompetent und das Polizeiweſen uater⸗ 
Rand dem Miniſterium des Innern In Folge 
deſſen iſt ee für nothwendig erkannt worden, ein 
Departement für Schiffsbau und Handels} ſchiff⸗ 
fahrt zu ſchaffen, 
ſterium unterſtehend, völlig Telbhftändig walten 
könnte. Die Ausarbeitung des Projects iſt der 
Aller höchſt beſtätigten Kommiſſton des Herrn M. 
J. Kaſi anvertraut worden. Iſt das Departe⸗ 
ment erſt einmal formirt, fo wird über die Mit ⸗ 
tel berathen werden, durch welche die Bedürfniſſe 
unſerer Handels ſchifffahrt befriedigt werden könn ⸗ 
ten. Bis jetzt hat die genannde Kommiſſion fol⸗ 
gende Arbeiten fertiggeſtellt: 1) eine Ueberficht 
über die Entwickelung der Schifffahrt und des 
Schiffsbaues Rußlands von den Zeiten des Zaren 
Michael Feodorowitſch bis auf die Gegenwart 
und eine Ueberſicht über den jetzigen Stand der 
Handelsſchifffahrt in England, Frankreich, Holland 
und Deutſchland; 2) ein Memorandum des Prä- 
ſidenten über die zur Hebung unſerer Handels⸗ 
ſchifffahrt nothwendigen Maßnahmen; 3). ein 
Projtct zur Sicherung des Lebens und der Ge 
ſundheit der Fahrgäſte bei Fluß und See⸗ 
fahrten. i 
Ruſſiſche Verſicherungsgeſellſchaft. 
Das von den Minifterien des Innern und der 
Finanzen ausgearbeitete Project über die Grün⸗ 
dung einer ruſſiſchen Rückverſi⸗herungsgeſellſchaft 
it am 12. Juni in St. Peierebarg zur Ver 
handlung gekommen. 

| Der Lodzer Eiſenbahugeſellſchaft wird, 
w wie die Reſidenzblätter berichten, geſtattet, eine 
von der Regierung garantizie Oblications anleihe 
auf die Summe von 1,500,000 Rs. Credit zu 
emittiren. 

| Ueber das Geſuch der Geſellſchaft der Lodzer 
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Wumbrand alsdann aus dem Kabinet auslreten 

werden. 

Frankfurt a. M., 13. Jani. Die Fr. 

ig.“ meldet aus Aachen, der Staatsanwalt habe 

N gegen das un im Prozeſſe N die Re⸗ 
atfion eingelegt. 


Junduſtrie, Handel E. erke; 


N Sou ee Wie dem „Wiek von hier 
berichtet wiss, ſind die Preiſe für nach dem Aus» 
Jande exportirtes Getreide wiederum geſunken, 
wobei auch der Export über Sos nowice zurüdger 
gangen iſt. Wührend noch unlängſt 40 Waggons 
mit Getreide täglich über Sosnowice nach dem 
Auslande gingen, werden jetzt nur noch 20 Wag⸗ 
ante düngen täglich exportirt. 
— Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. Am 
Mütvoc ‚fans in Warſchau die Genzralverfamms 
Aung der Actionäre der Warſchau-Wiener Eiſen⸗ 
bahn ſtatt. Wie aus dem Rechenſchaftsbericht er⸗ 
i ſichtlich if, beliefen ſich die Einnahmen der gen. 
Bahn im Jahre 1894 auf 13,792,747 Rs.; zur 
Deckung der Exploitation skoſten, für Zinſen X. 
wurden verausgabt 8,953,110 Rs, jo daß der 
Bruttogewinn 4,839, 637 Rs. beträgt. Von die 
fer Suame wu. den zue Bezahlung der Coupons 
2,657,759 Rs. verausgabt; demnach fick: ſich ber 
Reingewinn auf 2,181, 878 Rz. Von dem Rein 
gewinn wurden zu Gratiftcationen für die Direc⸗ 
toren 684,719 Rs. Auges eie; während der 
Reſt im Betrage von 1,497,158 Rs. als Divi⸗ 
dende unter den Actienäten zur e ge⸗ 
lanat i f 


Fabrikeiſenbahn um Genehmigung der in Rede 
fichenden Obligationszanleihe haben wir f. Z. bes 
richtet. 


Repräſentanten aller ruſſiſchen Erſenbahnen 
end am 27. Mai (8. Juni) ſtatt und wurden 
auf demielben folgende Frage! berathen: 
1} Ueber die Errichtung von Asthelllungen des 
Suvalidendanfes für Eiſenbahnbeamie. 
2) Ueber den Verkauf des bei den e 
verptänteten Geireides. 
Alle Arbeit ten zur? Ansarbeitung Des 
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Den geehrten Kaufleuten 3 zur =>: ein, daß unſere neu 
errichtete 


per bald geſucht 


hier, Srednia⸗Straße, am 1. Juli in Betrieb gehegt und ſämmlliche 


Mailand. Satolı ge der wender günffigen 


Techniſche war das Miniſterium der Kommunika- 


welches, nur dem Finanzmini⸗ 


Die Eröffnung des Congreſſes der 


Ein tüctiger j 


rufſiſch⸗ griechtſchen Handels veetrages 
And gegenwärtig beendigt, jo daß die Nati 
F des Vertrages dieſer Tage flat ttfenben 
kann 


em 


. 15 . rw . 


der Loder 5 nad Ber mit Derielben in 


Ki 1. M t. 
Ernte, Wie der „Herald“ erfährt, hat 585 Gültig vou 1. Mat n. St. 1895. 


F in letzter Zeit im Allgemeinen ! Stunden und N 
günſtige Nachrichten über den Stand der Felder Bukuufl der | | 11.65 
erhalten, fo daß man auf e eine Ernte über Mittel | Züge ia Jodi 310 9.35 11.05 4.15 1836, 
rechnet. Abf. der Züge : | 3 
v. Kolufch = 852 1047 :3 12 | 7.43 10.17 


| „ TomaſchmwW— — — 1.01 56 — 
Fremben-Licte. „ Bin re ee > 
Grand Hotel. Herren: Binder aus Alexandrien, „ Iwangorsdd — — 5 


Jacobi aus Aſchersleben, Illgen aus Zwickau, Popper aus 
Wien, Walter aus Baſel. Kugel aus Berlin, Fuchs aus 
Budapeſt, Zarella a Petersburg, Weinreb und Goldmann 
aus Warſchau. 


„ Skierniewice J. 88 
„ Alexandrow 
„ Bromb. ls 8 
„ Berlin! 


— 1 


5 Hotel Victoria. Herren: Bareikowski, Kowalsli, — 2.29 
| Ralſager und Apfelsaum aus Warſchau, Baier aus zee. „Ruda Guſ. 18.35 527 8.13 12 an 5.4, 8. 
nice, Neugebauer eus Sosnowlce. „ Warſchau I. 50 3.20 7.60 
8 52 Polski. Herren: Konarski aus Wrzeszezewiee, „ Moskeu Be ns = — — 
iebert aus Tomaſchom, Swierczynski, Klepacki und Hirſch⸗ —— —  — 15: 
ſohn aus Warſchau, Dinzniaftewiez aus Zagal. 8 e ee 3 — — = 
Hotel de lEnzope. Heuer: Mofe aus Bogustam, „ Prem | — WED — | 16 5.58 8.90 
Friedmann aus Brody, Faiwuſt⸗wiez aus Roſtow a. D., „ Czenſtochau — 1.26 Et: Ta] 007. — 
Wuinbaum aus Polock, Margulies aus Bendzin, Zdorcwski „ Zawiercie— 12.29 nr Ma 2.26 — 
aus Uman, Goldberg aus Kowel. Tanzmann aus Warſchau. „ Dombrowa | — IE — . Ei 1.0 Fa 
„ Sosnowiee — 1.490 — 9 117,50 5.50 — 
Witterungs⸗Berichn „ Granica — 11.30 — 91 10 — 
nach der Beobachtung des Opeikers Ser Diering. —— ETTY: 


„ Wien 


Lodz, den 14. Juni 


—— . 3 —— — —— — — —— — Ammon 


Wetter: Schön. Abſ. der Süge 
Temperaiur: Vormittags 8 Uhr 14 Werne: aus od; 12. 20 6.25 
: j ittags De 15: Ank. der Züge 5 
8 ; 14% geſtegen 615 in Koluſchi 1.43 7.13 8.07 2.22 7.02 8.48 
aremeter: geſtiegen. 5 0 17 5 = 
Windrichtung: Nord⸗Oſt. „ Tomeſcho— | E 
Mapfuum 18 Wärme „Bin = | e 
Minimum 12 „ ö 5 „ Jwangorod — — — — 1 — 
— — „Skterntewiee 4.50 5 25 de S8. H 1.05 
91 1 2 „AKlexandrowoſ — 8. 9.27 — 8 
lours-Ber oe ee m une 
Berlin, 12. Juni 189. eis ar ae 
4 a 5 ke Sur 22 „Ruda Gef. 3.823 2.05 — 4 56 8.52 
weld⸗Gours 100 Rubel 29.2 „ Warſchau . 10.0 50 10.50 
(Seſtern —.—.) „ Moskau 13 223 — — — 
Ultimo 228. 23. „ Petersburg 10. — — — 12.08 
8 een =) „ Betroiom 2.41 — 9.28 | #38 8.49 
7e Czenſtochau 4.27 200 | 6.99 II.20 — 
Warſchau, 14. Juni en „Samiercie 5.25 1.20 | 7.28 12.00 | == 
Ze . „Dombrowa 5 28 2 26 9.06 1.36 — 
Berlin . 45.67 i „Sosnomtee . 24 3.26 1.55 = 
London 9 40 —.— „Granica 62 = 22 8.30 1.560 — 
Paris 37.10 — „Dien 6.34 5.32 0 — 
ir; vg» Buy Anmerkung: Die ſetrgedruckten Zahlen zeigen at 
| = Wien 766 90 Ze: von 6 Un. Abends bis 6· Uhr Morgens an 
Die 8 Nummer Anierer Zeitung — — 
4 enthält 8 Seiten. 
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16, 18 und 20schäftig, j ; 
mit Tritt- oder Excenterantrieb, bauen als Spe- 
eialitat in anerkannt bester Ausführung. 
Müller & Seidel, Maschinen-Fabrik, 
Lodz, Wulszanska-Strasse 75. 
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Krotochwila w 3-ch äktach Schönthene i Kadelburga. - f 


——— sa chörzysiki do au. 


a ar. 4291 
5” Referenzen erster Firmen 2u Diensten SE 


Artikel der Glasbranche producieren wird. 
Alle Erzeugniſſe werden auf das Gewiſſenhafteſte ausgefüßt 
Hochachtungsvoll 


J. Fischmann & l. Arenstein. 
EHEREHERIETUREERERE IRRE | 


Das ſeiner Güte wegen bekannte 


2742 KOBOff Hoanuin. 


Szycig. 


vorzüglich helles & 1a Pilsner, Simplex, Tafel. 
Bier und Märzen⸗Kur⸗Bier 


empfiehlt die Kein: und Colonialwaaren⸗Handlung von 2259 


Stefan Zarzecki, Lodz, Heuer Ning Nr. J. 


Engros- und Detail-Ver kauf. * 


an nn 


geſucht. 


wärednim wieku, zus jaca grüntownie Erawiecz- 
ezyzng damska, pragnie wyjechad na wies do 
Wiadomo$€ W gracowni W. Wierz- 
bowskiej. Wüölezenska 75. 


Spohncnaga ÖQurkückan 
norepzaa euch 6E. ter Ha CBOOOAHOE. IDO- 
zusanie, BHAannRH ‚BONTOMB IM. Paxoromt: 
Hamesmif 6sarogoinıp npeacraagrb ra- 


Offerten unter. W. G. 100 in 


We 5 mei ſter er, Bekanntmachung. | 5 

Em: lcher Kenntrifſ⸗ für Baur wolle, 83 1 Hierdurch tbeife ich meinen verehrten Jutereſſenten mit, daß ich 10 

Eacın und Kammasın, in Syalt und Ja⸗ BE neben meiner Bau⸗ und eine ad 

quardweberei, med. und Hand, beſitzt, wird . 

Offerten nebst Angabe über E 

bisheriger Thätigkeit r. Ge halts nſurüche find 8 5 181 
in der Pavierhandlung v. J. Peterſilge, unter g 7 uf 
15 950 181 2 

— — 75. 1 ke 115 5 

Ausa Mokpckan 15 20 ar ee 1 und fehle meine Anſtalt Ind- = 

morepana eon naenoprb, Basser mofiroum | fl eſondere den Herren Baumeiſtern, Eatrepreneuten u. Zimmer⸗ u. Tiſchler⸗ ke 
ru. Bepymors, Besysckaro Ba Aa. 45 meiſtern. Bar Bearbeitung werden angenommen: Fußbodenbretter 1 
Haméeamiß 5aronso Hu speicsasars ra- zum Behsbeln, Spunten und Federn,⸗ Sockel⸗Leiſten. Kehl⸗ = 
1948 | 15 Leiſteu. Thür- Verkleidungen, Thür⸗Rahmenhölzer. Füllon⸗ al 


sn und wird das Abplatten und Freisen ausgeführt. 125 
ö Auch halte Sockel⸗ und Kehl Leiſten in jeder Dimenſion 14 
5 aus Kiefer., Erlen⸗ und Eichenholz ſtets auf Lager. Sämmtliche 72 
22 Arbeiten werden in kürzeſter Zeit u. zu den bi ligſten Preiſen ausgeführt. 5 

Hochachtung voll 4563 
Josef Wawer sig. Tiſchlermeiſter, Panskaſtraße Nr. 804/63. 
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Kuranstalt Ne 


* “ 0 . ’ . 
Trebnitz in Schlesien. es 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 
Eisenquellen und Moarlager. “iimziischer Kurort, Moorkad Massage Dampf-, Deuche-, mesi- 
einische Wanuenbäder. Bassin. Schwimmbad 


Wasserheilanstalt (System Kneip. Priesnitz). Sonzenbad. Eigene Molkerei (Milch, 
Molken, Kefir) Fremde Brunnen. Tera inkuren. 3977 
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4916 


| Bahnstation. s., Telegrapkie. 
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| Zu vermiethen 
| 1) au Wohnungen zu 3 Zimmern, 
1 


Küche, Eatree 22. 


Fbopien hervorragender Kü fünf 9 | 


fu waer zu verkaufen. Näheres in der Gepebition dieſes Blattes 
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I. 

| für su 1 wird per ſofort 
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8 der a => un Ni ie ur: 
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f | talte Mbreibungen, deal Sandstlege 


1 M-me. Haugwitz, ; 
& er jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 58, 115 1 
: Murder v * Uh- 


2) Eine Mosnung im Parterre, 2 Zim⸗ 
mer und Küche, geeignet für ein Ge⸗ 


ſchäftslokal. Peirikauerſtraße 46. 15 | 


. 
5 . Näheres. durch die Badererwaltung 


BERREARR eg SEELE 


Der billige Laden 


von Jakob Dumiuskl, > ka⸗Straße Nro. 14 in Lodz, 
macht den geehrten Herren Architekten, Brumelſtern und Jeichnern die ergebene An⸗ 
zeige, daß fein Lager jeder Zeit reich aſſortirt fit ia verſchieden n Zeichenpapieren, 
Pausleinwand, Tosſchon⸗ Papiere für Mgaurell: Maler, Farben, Pauspapieren, Per za⸗ 
mentpapleren x. Ferner werden ſämmtliche Bestellungen auf Du binderarbeiten ange: 
nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderef gut und billig ausgeführt. 


3957 Sochachtend Jakob Dumikskl. 


416 


22 


— 


5 


> 


8 
8 
8 
& 


vom 1. 81 ab: 


mit Waſſerleitung. 


e 


5 


anmilielbarer Commznikation befindlichen Bahren. 


— Te . 


8s 88888888 SEI gg 88888888 gh 


N 


6 


* 
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4 Vorreißkrempel, 4 Krem⸗ 
pel mit Vorrichtung 54 und 4 
Mule⸗Jeunyes à 240 Spindel, 
gegenwärtig im Betriebe, find verän⸗ 
derungshalber zu verkaufen. Wo, jagt 
Ne Exp. dieſes Blattes 939 


Ein junger Mans 


ſucht Stellung als: Expedient, Magazineur, 
oder dergleichen. Zeugniſſe und Referenzen ſtehen 
zur Seite. Gefl. Offerten unter E. K. an 
die Exped. dſs. Blattes erbeten. 4841 
mn in der Gegend von der Dztelna⸗ bis zur 
Nawrot⸗Straße gelegents, möblirtes oder un⸗ 


möbltrk 8 
Zimmer 


wird von einem jungen Manne vom 1. Juli 
a. c ab zu mielhen geſucht. Adreſſen unter 
Chiffre R. E. 55 an die Papierhandlung des 
Herrn J. Peterſilge erbeten. 48 16 


Ein junges Mädchen 


mit guten Empfehlungen, das deutſch, polniſch 


und rufſiſch ſpricht und gut rechnen kann, wird 
als Verkünferin für ein Kolonialwaaren⸗ und 
Dekikateſſengeſcküft ſofort oder für ſpäter ge⸗ 
ſucht. Auswärtige und ſolche, bie ſchon in äbn⸗ 
licher Stellung waren, werden bevorzugt. Adr. 
zu erfahren in der Exped. d. Ztg. 


Ein — im guten Zuſtande befindliches 


Jortepiano 


. ub. abreiſehalber zu verkaufen. 8 


Nr. 24. 


Ein engl. Sattel, 


complet und ein gi 
faſt neu, zu verkaufen. Jiegelſtraße 9, beim 
Kutſcher „Jan.“ 4853 


5 Ein junger Mann, 
der ruſſiſchen, polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig, mit Platzkeuntniſſen und guten Zeug⸗ 


4848 


eee er. 


niſſen verſehen, ſucht Stellung 2 1 


der, Inkaſſent, Exvedient od. dergl. 
Offerten unt. H. S. an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Ein junger Buchhalter, 


ruſſiſcher Unterthan (Siraelit), welcher die dop⸗ 


pelte Buchführung gründlich verſteht, der Lan⸗ 


desſprachen mächtig iſt, ſucht für kleine Anſprüche 
ſofort oder vom 1. Juli 1895 ab Stellung als 
Buchhalter, Comptviriſt oder Gehülfe des 
Buchhalters. Offerten unter M. E. 55 


an die Exped. d. Bl erbeten. 4857 


Eine Schenke 


mit ſämchtlichem Inventar iſt von Johanni d. 
J. ab zu übergeben Wo, ſagt die res 
dieſes Blattes. 


Ein tüchtiger 


Wehmeiſter 


für Kammgarubrauche geſucht. Nur folde 

mit langjähriger Praxis und Prima⸗Zeug⸗ 

niſſen können ſich melden, Petrikanerſtraße 

Nr. 120, Wohnung Nr. 5, zwiſchen 0 
: 4 


yae- 
BEKOBb BP TUMHaaim, B Bhemee pe- 
Meczenhoe yuHuhme, aer raxme Ypo- 
KH Apenhe egpefickaro aB BB pye- 
u nepenonh. ZBT RHaH y., AOM% 
3, Jahrexs Bano¹ pb 4861 4861 


Eine Schlosser 
Werkstatt, 


in guter Lage, mit Kundfieft, 1120 abreiſe⸗ 
halber ſofort verkauft. „ ſagt die Exped. 
— Blattes. 4862 


der die polniſche de erlernen 11 

ſucht einen Lehrer oder Lehrerin. 

Offerten sub P. S. 25 an die Expe⸗ 

dition dieſes Blattes erbeten. 4863 
Ein geübter 


Waaren⸗Nacker 


mit guter Handſchrift ſofort geſucht. 2 
Selbſtgeſchriebene Offerten unter U. A. 


Codziennie $wieze 


maslo se 


yaTeib CD AHHAOMOME, TOTOBETE 


35 kop. Wschodnia Nr. 27, I pietro, mie- 
5 4865 


szkanie 3 


in em ae PBrzejozb-Straße unter Nr. a 


Parterre-Wohrung 


(5 Zimmer und Küche), vom 1.13. Juli a e. 
ab zu vermiethen. Nähere Nuskunft ertheilt 
der Eigentbümer, Tylnaſtr. Nr. 115514. 


Kettenſtuhl-Arbeiter 


N werden geſucht bet 4867 


Alban Aurich, 


Nikalajewskaſtr. 9. 


f EN 
Rover (Pneumatik), 
im gulen Zuſtande, sji pre'swertn zu verkaufen. 
Zu erfragen bei. Radolf Hoffmann, Ogro⸗ 
dowa⸗Straße Nro. 56 neu, vis à-vis dem kath. 
Sof, von 7—10 Uhr Abends. 4870 


Repaſſirerinnen, 


geübt auf Tricotwaaren, werden geſucht bei 


Alban Aurich, 


4866 Nikcelajerskaſtr. 9. 


= Gott ddm Allmächtigen hat es gefallen, unfere liebe Mutter, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
= mutter 


Juliane Hesse geb. Bennewitz 


Ei im Alter von 88 Fabren am 13. d. Nis, Nachts 2 Uhr, aus dieſem Sehen in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen. 


. Die Beerdigung der ſterblichen Hülle fir det Sonnabend, den 15. d. Mis, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, vom Haufe Reiter, Karlſtraße Nro. 843, aus ſtatt. 4374 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Geſtern verſchied nach kurzem Leiden ie inniggeliebte Tante 
und Großtante 


rau Rahacle Eiſert, 


geb. Richter, 
im 83. Lebensjahre. 


Die Beerdigung der irdiſchen Hülle findet Sonntag, 4 Uhr 115 g 
mittags, vom Trauerhauſe, Rofociner Chauſſee Nr. 560, aus fait, wozu 
alle Bekannten eingeladen werden. 


Die trauernden Sinterblichenen. 


ie Si 


Zu 1 am Sonntag, den 16. und ol! den 
17. 1 82 nr, 


inö-Brümien-& 
werden die Herren Mitglieder der hieſigen Bürger⸗Schützen⸗Gilde, ſowie 
die Mitglieder der 5 nn freundlichft eingeladen. 


& Marschall. . 


e rg = 


Petrikauer Straße Nr. 601 G28). 


Bene er 


ur Heute, Sonnabend, den 15. Juni: eg 


De . Kapelle des 7. Jäger⸗ Regiments uus Cenſtochau unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Krenitz. 


Anfang 4 Uhr Nachm. 


NB. Gleichzeitig empfehle ich kräftigen Mittagstiſch à 35 Kopeken, 
Frühſtück à 20 Kop., ſowie Speiſen à Ia carte zu jeder Tageszeit, ferner 
vorzüglich gepflegte Biere und alle anderen in: u. ausländiſchen Getränke. 

Zu recht zahlreichen Beſuche ladet höflichſt ein 


N. Michel. 
Warnung. 


Wie ich in Erkahrung gebracht habe, bietet elne gewif e Perſon, 
vorſtellend, den Herren Fabrikanten N 


Gummirung für Appreturen 


an, welche ſte angeblich von mir bezieht. 
Da ich weder Anger ten noch Reiſende angeſtellt habe, erkläre ich, daß hie 


Entree 15 Kop. 


4975 


ſich als mein Agenten 


von ſolchen 


Leuten empfohlene Maſſe gefälſcht iſt und daß die echte Gummirungs⸗Maſſe nur allein bet 


mir zu haben iſt und von mir felbft verkauft wird. Hochach tungs voll 


ArnaSt Carl, 


Dinga⸗Straße Nr. 136. 


ein Lehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, der nn 5 Stmunafinl« oder Gewerbeſchulklaſſen 
gut beendet hat, wird für ein Hiefiges Bankhaus geſucht. 
Wo? ſagt die Exped. dieſ. 31g. 


Ein wenig benügter 


4951 


| 
! 
$ 


4963 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Sagous Snef 59 nen. 


in herzlicher Lage, iſt noch eine Sommer wohnung., beſtehend aus 2 möblirten Simmern und 
Küche, N zu ver miethen. Re: in der eg von. Wezyiz, en Hotel 
4310 


Polski. 
: Geübte Stopferiunen 


weben geſucht kei 


4959 


Franz Fischer. Abpretur, Anſtalt, 
Petrikauer Straße Rro. 534/112. 


Rs. 106, Ordre H. Segal, tft verloren gegan⸗ 
dieſelbe als annullirt 


Zu erfragen beim Struſh. 


Der geehrten Damenwelt zur gefl. Beachtung! 


— ee 


ein N 


3414 


* + 7 7 80 
Eine dinlumirte Pehrerin 
ritt jähriger Praxis, eilt Unterricht in 
ee aa und Nufſiſchen. 
ſowie in allen Symnaſialfächern. Offerten unter 
. 12 on die Exped. dieſes Blattes. 2474 


| Qmöblixte oder unmöblirte Iimmer 
mit Vorzimmer, ſowie 1 Zimmer mit befonde⸗ 
rem Elr gang, find vom 1. Juli zu vermiethen. 
Zu erfragen „ we 98 
Wohnung Nr. 759 


Wer 


ertheilt Unterricht in der deuiſchen Sprache 
und ruſſiſch. Gel Offerten unter Chiffre 
E. E. 518 an die Redaktion dieſes Blattes 
erbeten. 4976 


Zaktad stolarski i magazyn mebli wy- 
kwintoyeh i pracownia rzezbiarska 


wykonywa wszelkie obstalunki i urzadzenia 
mu powierzene. 
Maksymiljan Kalmus 
w Warszawie, ul. Marszalkowska W 149 1 
Pr62na M 2, vis-A-vis Placu Zielonego. 


Vom 1. Juli ſind einige Läden 
ſowie Wohnungen mit Waſſerleit⸗ 
ung und Keller, Brunnen, vis-à vis 
der Nadez da, Ziegel-Straße Nr. 60, 
zu vermiethen. 4970 

Vrepnuv 
Bann Sa6pEER Teinne na na Herporogerofi 
ya V Mamu, BB KOTOPOMBb BaXOoAgAca 
Bestens Ha 100 pyö. no N 203, BAaRHEH 


M. Biaserons, zupapanmulhi C. Bis lenor 
(epox5 asareza 9. Cehraéps no opfepy r 


HKaua) R on⁰ĩͥů Bercess Tarme na 100 Ppy5. 


nog5 M 104, BaangRff M. Biaae OTB (epDEE 
Haarea 23. Centsöps. Hamermilt Gnarogo- 


Arb orharp TaroBse M. Bia zexy na Herpo- 


xoßckoff ya, N 62, a. Tpnhcbe nb aa, 
NOA AHB 25 py6. BOSharpaK Aeg. 


Eine Auweiſung 
No. 100, ausgeſtellt am 31. Mai 1895 durch 


das Bankgeſchäft Joſef Robinowicz, Lodz, 
auf Joſef Robinowicz, Warſchan, über 


34 40 
4960 


— 


gen. Vor Ankauf wird gewarnt und erkläre 
2940 
a L. Kustow, 
Lodz, Cegtelniang⸗Straße 11. 


een in 
Ein Pferd, Einppanner, mit Geſchirr, ſowie 
ein leichter Volant (faſt neu), ſind ſofort zu 
verkaufen. Glurna⸗Straße Nr. 54. Näheres 


4965 


Gesucht 


für auswärts eine tüchtige Nätherin für 
Wäſche. — Zu erfragen Bei B. Nepros & Co, 
Petrikauerſtraße Ne. 119 neu 4558 


Ein Laden 


mit einem großen Zimmer, iſt ver ſofort zu 
vermiethen. Petrikauer⸗Straße, vis-a-vis dem 
z Hotel Hamburg“. Näheres bei H. Nadel, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 38. 3961 


Far TTT 
EIn OO 
der polniſchen Klaſſenlotterie Nr. 19225 iſt 
verloren worden. 4943 
Der ehrliche Finder wird 1 dafſelbe 
i N Balle, gegen eee 
3 


e Buchhandlung on H. 
Milbitz vorm. J. Arndt, 
ſucht einen tüchtigen Col⸗ 
borteur, der leſen und 
ſchreiben kann. 


| Meinen Colporteur 
Glöwezynski habe ich 


entlaſſen und bitte an den⸗ 


ſelben nichts mehr zu 
zahlen. 


4972 


. # Milbitz, 
Eine junge Dentſche, 


die das Schneideriten verſteht, ſucht per ſo⸗ 
fort oder ſpäter eine Stelle auf dem Lande 
5 bei Kindern. Offerten urter W. 100 in 
der Papierhandleng von J. Peterſilge nie⸗ 

im 4942 


Hlgernes Gebäude, 


im al Zuſtande, iſt zu 9 
Näheres bei M. Goldmann, Solne- 
Straße Nr. 11. 4954 


——— 


f — nn meet nn 
— — EEE De me nn, 
935 F 


Hiermit erlaube ich mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


8 2 


eröffnet habe. Empfehle Damen⸗Hüte nach der neueſten Mode von 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 


Hochachtungsvoll 
. "Weiss, 


e Nru. 16, 1. Etage, vis-a-vis em 
Maßazin Moscon“. ; 


Restaurant Bedo. 


Sonntag, d. 16. Junk 1895: 


Garten⸗Muſik 


ausgeführt von der Kapelle des 37. Infanterie: 

Regiments, unter 8 Zeitung des Kapellmeiſterz 

Seren Dieterich — Es tree frei 4 

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens 
geſorgt. Um zahlreichen Beſuch bittet 


4968 T. Podgörski, Reſtaurateur. N 


4 


— — 


9 Lodzer freiwillige 5 
Feuerwehr. 


Montag, den 17. 
Juni a. c. um 6 U 
Abends: 


„Aebung“ 


1. Zug am Kequiſttenhauſe des 1. Zuges. 


VCOUNANDO 4957 
der Todzer F nn — n 


Reſtaurant E. Hentschel. 
e gegenüber 
ſchuß⸗ Kaffe. 

Seute, ide end, von 10 Uhr ab: 


28 


Bellfleiſch. 


Ein elegant möblirtes, diebes⸗ ; 
ſicheres Zimmer, mit baden 
Eingang, wird per 1. Juli a. cr. geſucht. 


Offerten sub H. N. on die Expedition der | 
\ 
4 


„Lodzer Zeitung“ erbeten. 4939 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 4—5 Zimmern, Badezimmer und 
Küche ete., wird ron einer ruhtgen Familie per 
Juli oder October in einem anſtändigen Haufe 
geſucht. Gef. Offerten mit Pretsangade ſind 
unter L. R. in der Papierhandlung rn a | 
J. Peterfilge niederzulegen. = 


Watnung. | 

Am 10. d. Mis. iſt mir ein Wechſel ver⸗ 

loren gegangen per 9. Oktober d. J auf 

Ns. 168 45 Kop, ausgeſtellt von von E. 

Koiſchwitz, an die Ordre S. Fryszer. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 4937 
Achtungsvoll 

S. Fryszer. 


Drei Biere 


zu ver aufen. 
‚ah a iR in 8 — d. Bl. . 


Ein 8 Gander 


a Slabtreitender ! 
für Schneider -Arfikef 


wird gegen gute Proviſton geſucht. Gef 
5 Avreſſen ſind unter F. F. an die Exped... 
- ar = zu en 4958 


* 2 * — 

Ein Affenpintſcher, 

auf den Namen „Bellg" 1 hörend, ſt vorzeſen 
abhanden gekommn. Der Wiederbringer er: 5 
hilt eine ange weſſene Belohnung bei Herrn 
E. A. Rauch, Petrifauer Straße 56 f 
GHAETh 
BR AAHHRTH Badpıkoso GN. Ilsenspayuz Ha Barr 
Kapty na HH Dpaaıa I: "PENIORCERPO FTEPREE- 


Hameaxmaro mpocare Taxonof agzark 1773 ! 
— 4 | 


0 
1 
| 


Yormanyrofß GaGpRRB. 


In uermiethen | 


vom 1. Sata c. eine Wohnung, een | 
aus 3 Simmern, Küche:, Eitrie, 


Pferdeſtall. Henriette Kunkel. e 


Widzewske⸗ und Przejadſtr. 114 85. 4341 
Fe ira ein 
a von uſche 4 


Otto Johann Schultz. 


Sutropin Hosuukan 
uorepgza com AeruramanioHayn rarer, 
SHaaRHUHHD Marncrparoms rop. Lokau. 


Hameamif GraronO I= Npexcragzrs Tard 
BVD moanmin. 3584 


Nrb. 133 


er 55 87 U 
Eine Bäckerei, 
Eine Ballett, 
aber ein Lokal zur Errichtung einer ſolchen, 
wird vom :. Juli ab zu minhen geſucht. 
Gefl. Offerten unter W. W. 20 an d. Exp. 
d. Bl erbeten. 4395 
In der Nähꝛ der Meyer'ſchen Paſſage iſt ein 
ſchönes dreifenfiriges 


Zimmer 


Mit feparatem Eingang per 1. Jult zu ver: 
miethen event mit Bedienung. Zu erfragen 
iu d Papierholg. J. Peterſtlge. ——— i 


Ausuerkauf! 


Gänzlicher Aus verkauf eines Galanterie⸗Waaren⸗ 
Geſchäftes. Wschodnirſtr. 39, Haus Franz Müher. 


polka, I inteligentna, poszukuje posady. 


Ofe 
prosze skladed w red. | sklada w red. pol lit. „A M. Hit. ; „A M®. 


Lehrh Ur 


Sohn rechtlicher Eltern, der vslftärdiz leſen 
und ſchreiben kann, und Luſt hat, die Gärtnerei 
zu erlernen, kaun ſich melden bei 

. Gernoth, 
Ronftantinerftir. Nro. 321. 


Wedel 


8944 


CCC 
eee 


85 


uber 100 Rubel, blaneo, ausgeſtellt von Lud viz 


Buchholz und Frau, iſt am vergangenen Don⸗ 
nerftag aus der Wohnung der Frau Zimmer⸗ 
manr, in der Kolonie Natolin, Gemeinde Alpin, 
entwend et worden. 
Indem ich den Wechſel für ungültig erkläre, 
warne ich vor Ankauf befeißen 4888 
Gustav Ansorge. 


n Laden 

Mit anſtaßenden zwei Zimmern und Küche. ſo⸗ 

wie eine Wohnung von 3 Zimmern u. Küche, 

mit Waſſerleztung und Bequemlichkeiten vom 1. 

Fe ab zu vermiethen, Nikelafewekaſtr. Nro. 
4385 


9 NS. Bil iohunen. 
I, den 3. d. Mis, iſt von der Widze⸗ 
wer Straße, Fürderei des Herra Bader: bis zur 
Petrikauer Straße. ein goldenes Armband 
mit Türkiſen⸗Steinen verloren gegangen. 
Der Wtederbringer erhält obige Belohr ung. 
Srednia⸗ Straße Nr. 3. 42891 


Poköj umeblowany 


Zz osobnem wejsciem do odnajgeia. 
Moze byé z calkowitym utrzymaniem. 
Widzewska przy 8 Sredniej MI, wia- 
domosd, \Widzewska 31, mieszkanie 7. 
4932 


r ein junges, inteligentes Mädchen, 


der polniſche⸗, rufſiſchen und zum Theil der 
deutſchen Sprache in Wort und Schrift wäch⸗ 
tig, ſucht Stellung als Ksſſiererin oder 
Verkäuferin in einem geößeren Geſchäft. 
195 N ber K. Wolf, e 

T. 5. 4686 


Ein in ſeinem Fache tüchl: ger 


Färber Ausländer) 


für Kammgarn. Stück, Strang, looſe 
Wolle, in Alizerin⸗, Anilin, Kupen⸗ und 
Ho lzfärberel, ſucht ſofort Stellung Gefl. 
Offerten ſind an Herrn X. Fellmann, Petri⸗ 
me Straße Nr. 59 zu richten. 4927 


Vom 1. Juli find 2 immer, 2: 
Etage, zu vermiethen. 
trıfaner- Straß: Nr. 107, Wohnung 
Nr. 4, 1. Etage. 445929 


Wegrelſehalber 


ſind verſchledene Möbel zu verkaufen, unter ans 
deren: Pianoforte für 220 Rs., Stradivori⸗ 
Violige 70 Rs., Kartentiſch, Spiegel ır. 
Zielona Straße Nr. 13. Zu erfahren beim 
Struſch, von . 3 Uhr Nachm. 


Ein vierſtziger Nalant 


im guten Zuſtunde iſt bi ig zu verkaufen. 
Aten af 12 . 


Aae e in der 


5 eutſchen, An schen 
Sprache 15 Clavier ertheilt eine Lehrerin, 
Cor fervatoriſtin. Gef Offaten unter „S. I 
200“ an die — d. at erbeten 3 18 


BER glei W dnin 729 
Maja r. b. Zagir af pies, pude!, (rasa 
mięszana) ciemno-szary 2 jasno- ööltemi 


kapkami i takimze znak em na piersi. Tu- 


töw i nogi strzy zone. Na szyi miak obroze 
2 wychaftowanem imieniem „Kuzsel“. 
nalazeę uprasza eig 0 laskawe oddarie psa 
© za powyzsza nagrode w domu M 62 ulica 
‚Cegielniana, gizie ginmaztum Zzenskie. 


Günftine Gel legenheit 


gen Oypotheken⸗ Kanzelei an der Sredniaßtraße 
r. 497, im Gebäude des Credit⸗Vereins das 
A der Bett ikauer. Straße unter Nr. 549 gele⸗ 


gene, den Erben der Ch. leute Hugo und Agnes 


Herrmann gehörige 


Grundſtück, 


Br 2fentlich verkauft Das Grundstück liegt 
. Im: Centrum der Stadt und wird unter den 


en Wen ae 4880 


4930 


4973 


f 


Am 12.24. Juni a. cr. wird in der hieſi⸗ 


— en manner nn ER Lu DZ ran ZU 


— 


\ 


| 


7 


Näberes Pe⸗ 


vom Auslande zurückgekehrt 


Vertretung 


mit Lager einer leiſtungesfähigen Fabrik übers 
nimmt ein kautionsfährger St Petersburger 
Geſchäftsmann (Chi am hieſigen Platz, dem 


beſte Referenzen zur Selte ſtehen 


Gefl. Aufträge (Antwort) durch die Central⸗ 
Annoncen⸗Expedition L. & E. Metzl & Co.. 
St. Petersburg, Gr. en Il, 

2H 0. 4 


sub 


Penernpyio 


SAMETAM TAMHA3NIECKATO kypca. 
aeatp Hie scar Yanpepehrera bei.ıznr. 
Änpecosarsk npomy Bb PER. „Aongep Leſl- 
TyhrT 488 
En ſchön wöhmtes 


St Hlafziumer, 


mit ſeparatem Eingang, iſt zu vermiethen, event. 
auch mit 1 1 Semaögtafiraße Nr. 285 
eng Nr. 488 


Elegantes Reitpferd, 5fähriger gold brau⸗ 
ner Hengft, Halbblut⸗Araber, 25 Werſchok, 
pe zum Verkauf. Preis 350 Rubel. 

Warſchau, Granicmaſtraße Nr. 88 
4680 V. Meissner. 


Zum ſoforngen Antritt ſuche einen 


mit guten Schulkenatniſſer. 4915 


Hugo Hannaberg. 
Buchhalter 


ſuchl Nebenbeſchäftigung in den Abend⸗ 


ſtunden, in Buchführung, Correſpondenz 


ıc. Gefl Offerten unter „B. 50“ an bie 
Exped. dieſ. Ita. erbeten. 4916 
Genbte 4912 


finden dauernde Beschaftigung bei 
Louis Sehmieder & Sohn. 


Ein möblirtes Zimmer 


in der Nähe des Helenenhofes, mözlichſt mit 
voller Penſion, per 1. Juli a. c. von einem 
Herrn geſuckt i 

Offerten unter A. 
Bl. erbeten. 


Dr. E. Czekanski, 


Stecialarzt für Frauen-, Haut⸗ 
u. Unterleibs⸗Krankheiten, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 93, neben der 

Apotheke des Herrn Stopczyk. f 
Sprechßunden von 8—11 und von Bar 5 85 
Wbends. 


100 en die 92515 d. 
913 


1 Kenntnis der deutſchen und 
polniſchen Sprache Bedingung. 4897 


Buch . R. Schalke. 
M. renz, 


(Sesienianafirage Nr. 22) 


8 hat ſich rach mehrjähriger w ſenſchaftlicher und 


praktiſcher Auskildung auf einigen Univerſttäten 


4058 


von 9—11 von 9—11 Uhr Vorm un Vorm und 4—6 Uhr No Nachm 


uso, 


Dr. Dymnicki, Brunnenarzt 


; pe 38 N 


— — im are ao 


en 22. Mai bis Mute September 


-prakticire im Reinerz 


4192: 


‚Dr. Stan, 


> Zu vermiethen vom 1. 
Juli ein großes eiegantes Zim⸗ 

mer mit ſeparatem Eingang, 
2 Fenſter front, im 1. Stock, diebesſicher, auf 
Wunſch mit Beheizung und Bedienung. Petri⸗ 
kauerftr. gegenüb. Heinzel M 129, zu erfra⸗ 
gen beim Wächter. 4766 


Für Ladenbeſtzer! 


führung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗„ Glaſer⸗, 


Maler- ſowie Maurer-Arbeiten. über 


Paul Niesler, 
‚Dinge: Straße ro. 806/85. 


Zawadzkaſtraße. Ar. 2, 


872: | 
I 


Cry 


A 
7. 8 en 1! 8 
—ä——— . .— — — 2 2 — ————— ern —— — ® 5 


Deutſchlands hier . und empfängt 


is 1. 
Augen- Ohren. um) Snfen- Aranle | 


f. Assistent des Prof. 4 nrasz in Heidelberg 


Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus- 2 


Kellerräume zum Weinlager 


Fremd un, © Collegen 


Friede ſeiner Ache! 


j Anasancnoe ÜTatacnie apnasckarn Aruia- 
nepharo Goyanard Dnestea 


„loMmOapıPp 


a cabaymmıs 3a bu neh BB AYRNiOHROMb 
Zank Orzregin 0 Zaxronne vaAunß N 31, 


Saka HE, cocrOnmin ns: 30 orb E Cepebpan- 
HbITB HBA BAifl, aparonbnnkms Rake, Goabllaro- 
BOAHYECTBA 20I0TEIXE H cepeöp an napzak- 
HEIXS YArODE, MBefin br Mamu K paskbII5 
Apyruxb TEBAPOBL U NPEAMETEDL. 

Br zen ayrmiosa OTCTPouRa BaRAaR0BS DBI- 
salımie ONHARO-E& HSÖSTHYTB pa NOLYTE 
BEAT OTCPOYER. AO naerynzenig AyEWioRa. 

Tlopaemanie uponamb afnAaH 060 aueh EL 
cabayminuun We Cnsero R: 


24262 40638 46084 51328 


Es hat Gott den Amaäigen ee, 


nach kurzen Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. . — 
Die Beerdigung. findet Sonnabend, Nachmittags um 4 Uhr, vom rauerjaue aus fett. 5 


Ozorkow, den 12. Juni 


sus ugRkinge rb, a ro 19 Don (1 Idas) 1895 7. 1 


uaunnan cb 10 wacoRs  yrpa, npozann 5 
peak AYRUIONS ne npocponsennhe BB ehbe BEE FM 


cranzennkxb. ha iponagy He TPUHMMAETCH, se- 


am 12. d. 


Seine Freunde und Collegen. 


1895. 


Mts, 6 Uhr Abends, unſeren 


4366 


Warszawskie Akoyjne Towarzystwa 
Poiyezkowe Filja u Lodzi 


2 aA? 
„Lombard 
zawiadamia niniejszem, ze dnia 19 Czer ea 


1 Lipes) 1895 r. i dni nastepnych, w sali 
lierte nei Filii pray uliey . M 31 


gowane we wWIasciwym czasiezastaw® 
Zastawy wWyzej wymienione skladajà sie 


mieni, duzej ilosci zegarköw zlotych i srebr- 


nych, wyroböw bronzowych i platerowanych, 
maszyn do szycia oraz röänych towarow i 


przedmiotöw. 
Z rozpoczeciem licytacyi prolongata zasta- 


wöw:na sprzedaz wystawionych miejsca mie6 . 


nie bedzie, ktoby jednak takowe zy czy sobie 
nadal prolongowac, winien to uskufecznié dni 
pare przed rozpoczeciem licytacyi. 


Rereins- und 2 


mit echtfärbigem Seidenſtoff, mit einfacher oder reiche: Kunſtficketet suagefiattet, nn zu I 


2 wyroböw zlotych i srebnych, drogich ka- 


Die Lodzer Fitiale der Warschauer 
Pfand-Leih-Actien-Besellschaft 


„Lombard“ 


macht bekaunt, dass am 1 J. Juni (1. Juli) 
1895 und deu folgenden Tagen von 10 Uhr 
Morgens an, im Saale der Filiale, au der 
Zachodnia Str. No 31 ; 4967 

ZTicoitatlonesen 
zum Verkauf der nicht zur Zeit prolongir- 
ten Pfänder stattfinden werden: ; 

Die oben erwähnten Pfänder bestehen 
aus Gold, Silber und Edelsteinen: Perlen, 
einer grossen Anzahl Taschenuhren, Bronze- 
artikeln, plattirtea Gegenständen, Nähmaschi- 
nen,. verschiedenen Waaren und kleineren 
Gegenständen. 

Während der Licitation wird eine Pro. 
longation der zum Verkauf ausgestellten Pfän- 
der nicht angenommen. 

Personen, die jedoch ihre Pfänder 34 prolon- 
giren wünschen, können das noch einige Ta- 
ge vor Beginn der Lieitation thun. 


52951 54762 56729 59574 62923 63385 63756 64146 64519. 64864 

32955 777 114 336 953 803 788 60571 946 418 769 147 526 865 
33142 979 171 403 53036 818 931 6100! 972 427 778 148 539 880 

477 41196 172 442 115 851 57098 005 976 458 794 160 558 920 

599 409 233 250 142 55010 126 361 987 480 814 188 559 964 

985 423 338 485 321 058 218 62479 63003 495 822 198 561 968 
34987 451 369 504 508 163 286 551 006 505 828 198 563 982 
35409 454 412 524 565 249 352 553 011 535 830 211 567 65002 

440 476 627 527 596 273 357 557 014 536 832 232 570 012 

646 578. 863 559 669 284 386 565 6049 548 840 239. 575 015 

958 42216 977 600 679 405 437 596 065 556 848 241 585 016 
36055 242 47063 654 717 421 446 619 71 557 866 249 587 028 
628 797 265 668 850 467 449 622 104 561 869 255 609 031 
370Il8 846 378 670 864 498 637 631 120 568 875 263 615 046 

302 963 637 685 871 545 642 645 159 575 877 267 624 070 
38035 43230 689 815 973 559 744 652 166 597 886 273 632 082 

406 431 812 816 978 698 757 662 184 601! 887 3183 634 088 

835 622 48085 820 54039 733 868 692 193 603 904 314 644 110 
39190 672 252 823 139 736 901 700 206 608 912 315 655 115 

308 681 410 830 150 751 950 730 212 614 946 318 661 118 

376 44350 570 932 171 786 986 744 215 625 955 330 666 128 

539 581 612 982 178 795 994 748 227 634 961 344 705 131 

548 615 645 984 210 828 58059 774 243 636 972 348 720 = 

575 692 720 52040 224 56077 086 781 244 648 992 354 743 

658 922 49416 317 251 089 202 785 260 655 64008 358 74 

728 926 902 321 310 094 204 787 268 659 009 367 747 

730 45126 50282 342 350 118 307 803 269. 677 026 400 769 

766 165 335 466 412 204 313 821 293 683 035 406 771 

843 284 609 477 475 264 319 841 294 695 045 416 272 
40094 520 790 560 499 336 355 860 325 715 90892 424 785 

147 738 868 817 544 454 588 863 336 717 097 432 793 

266 790 51003 855. 716 560 875 869 348 751 114 442 822 

519 46058 310 883 723 610 „58955 898 351 755 126 461 831 


Zunft. 


möalichſt billigen Preiſen die Kunſtſtickerei der Firma: 


„T. Strakacz i Syn“ in Warschau, Kapueyiska Pete der Loco. 


Dortſelbt find — nen und Mebftühle für Poſamenterie⸗Waaren = verkaufen. 


Sanatorium für Lungenkranke 


za. Mörbersdorf in Schlesien. 


Hygienisch- diätetische Heilmethode. 


Prospecte gratis durch den dirigirenden Arzt Dr. Bömpler 


—— 


4309 


Ein routinirter Kaufmann, 


hiefiger Unterthen, verhetrathet, der deutſchen, ruſſiſchen, volniſchen und engliſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, wünſcht, gefügt auf langjährige Erfahrungen in Bank, Commiſſion⸗ 


und Manufacturgeſchäften in In⸗ und Auslande, am hieſigen Platze einen Vertrauenspoſten 
(Buckhalter, Caſſirer, Correspondert, Reiſender 2) zu übernehmen. 
Zeugniſfe über bic herige Thätigkeit Hohen zur Seite. 4 
5 . unter X. K. Z 1000 an die Se em dieſes Blattes erbeten. 


| Praktiſche Nenh eit! 
i Palentirte nollkommenſte Dampf- und Wasser Packung, 
kaun vom ſtärkſten Dampfdruck nicht herausgedrückt werden, ar vollkommen und dauernd ab 


und entspricht den höchſten Anforderungen. N 
Alleiniger 
2060 


— Wespen gratis — fronco. un 


Beſte Referenzen und 
907 
809988 


Fabrikant H. E. Werner, Lodz, 
Benedikten⸗Straße Nr. 38. 


nebſt kleiner . a 


per 1. Juli gefucht; möglicht im Centrum der S 


Bbdreffen erbeten unter „Weinlager“ an 15 Exped. dieſ. Ztg. 


4874 


Die ſeit 36 Jahren veſtehende Wagen-FJabriß 
von Gustav Schoen zahn, jet 


F. Sehoenjahn & Neumann, 


eee ſtets 0 große Auswahl der bekannten 
ſolid und dauerhaft gebauten 3142 
Gentefimal- U. Decimalwaagen, 
Warſchan. Chlodowa Nro. 19. 

I „Betzitonerfir. Nr. 46, Haus Müller, Apsthekt 
Frauenarzt 


br. & von Stankiewiez, 


gew. Hoſpitant der Königl. Gebäranſtalt 
in Prag, nach längeren Special⸗Studien 
im Lus lande, empfängt ꝛäglich v. 9 11 
Vor- u. von. 3—5 Nachm. Behandlung 
der Frauenleiden nach Thure Brandt. 


Sprechſtunden für Babnbfitbeiterinnen, 
täglich nan 7—8 Uhr Abends. 


Aaanb Masekd 8 
norepgaz CEBOM AEFATHMANIUHRYD EHHEEY H 
WACHOPTE, BHAARBHHH B% nocaaz Bpreaunb, ; 
1 2 GeunbrezseTBa na npago COAepxeniz 
A0manefl. 
Hamenmif baarogonkrs apercrannr: Ta 
KOBHA Tornuim. ; 4906 


2 Betten. Spiegel, Kartemiſch. 
Kandelaber und verſchie dene neue 
Herren⸗Gardersbe 
iſt abreiſehalber zu verkaufen. Näheres Petri 
kauer⸗Straße Nr. 87, Wohnung Dr. Mire⸗ 
wicz, 2 Etage. 4909 
Ein tüchtiger 


Webmeiſter und Garn⸗ | 
Manipulant, 


mit langjähriger Praxis in der Streichgarn⸗ 
branche, der auch mit er Kundſchaft vertraut 
iſt, ſucht Stellung. Beſte Referenzen. im. 
sub B. G. an die Exped. d. Bl. erb. 4849 


— 


3739 


8 a D Zeitung N a — . 


— le ter, Auch elektrische Glocken und in das Pach schlagende Artikel empfehlt t der Biekirotechniker S. Straus, Warschat Kor nit 40. 
er Reſtaurant zum „Neuen Stern“, | 


Sreduim&trshe, am Neuen Ninge. 


b der er Beer l. 5173 der Selbäder au 23, Hal. 
Kolberg f Kolberg 


F war besucht 1894 von S832 wirklichen | ist der ef ge Kururt, der Rleitbseiig I 

Kurgästen. | See- u. natürliche Spibäder hietet. - 
Fremdenverkehr während der Salon |} Stärker Wehenschlag, Stein- ud 

3 über 20000. | Sk. Bl. 41111 Frulbr Strand, 

Eisenbahn-Sommer-Fahrkarten. Warme See-, Sul- u. Moorbäder., 


Dampfer. verbind. See- und Solbad 1 — ‚Massage, 


Beraholin, RER und 
sämmil Pomm. Bädern, 


Telephon Verbind. K 0 1 b @ T — daa, ? Parkanlagen 


Carl Zinke, 


Salton 1895. 


ausgeführt von der Militair⸗Kapelle Fr 4. Se ene unter Zeitung des Kapellmefſters ee es Saison 1893. tassende Strandptatie 
Przeiazd⸗ Straße 14, Anfang 8 Uhr. Das n it BL Uhr Nachts geöffnet. „ 55 ais 1 r | pa 1 1155 a achte: 0 
leiſtungsfähigſte Fabrik von feuer⸗ und Bei ungünfliger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. W e 3979 
diebesſicheren 362 Hochachtungsvoll K 0I berg K OI berg 27 


hat gutes Theater. Hanzerte, n elc. def 
Gute Kur-Kanelle van 40 Mitsizu nt: 
Lawn tenuis Spielplätze u Zeit. 
schriften. Lesshalle mit ea, 200 
Zeitungen 


hat Wasserleitung mit Hochdruck. 
- Kanalisation. Städtischer Schlachthof. 
Verkaufsstellen 
für frische, gute Milch, Molken. 
— Grosser Promenadensteg in See — Schwimmende Restauration. — nice 
Przekazt i ereki na Kolberg wystawia ie Dom Bankierski Stanistawa Lesser. . 
: Grosse Auswahl von Wohnungen zu mässigen Preisen. = 


Geld⸗ u. Bücherſchränken u u | H. Prawitz. 
in Eiſen⸗ oder Stahlpanzer. j 


; N ee A, . 


Rheinveilchen, 
hochfeines Veilchen-Parfüm, 
reiner Veilchen -Blüthenduft, 
stark und andauernd, 


ro Flacon Rs. 4, 2.75, 2. 
und 1.25 C. g 


N 


Bezugsquelle «. Damenkleiderstoffe 


Schraubstöcke. 


Patent-Stahl. jeglicher Art ist die Handlung von 
Schraubstöcke. 2 Bruno Müller, Breslau, Schweidnitzer-Strasse 414 


Kein Gusseisen! 


Diese Handlung bietet bei möglichst billigen Preisen stets die denkbar 
Keine eingesetzten | = 


reichste Auswahl aller derartigen Stoffe. Letztere zeichnen sich sämmtlich 


2 


Backen! N i 8 durch geschmackvolle Schönheit, wie durch wünsehenswerthe Dau- 
1 Für Sa wecke! © erhaftigkeit in gleich hohem Grade aus. 


se ; * ie Mittel ur Verhütung des Holzes gegen Fäulniß und des Holſſchwammes. 
Brebecl & Brandenburg, Barnen. Ay V 


Bintgftot find folgende Naſhinen 


3 d glg 

1 Dampfmaſchine von 25—30 Pferdekraft von Schydeeki, Leipzig, 

1 Dampfröhrenkeſſel von 30 Pferdekräften, gebraucht, 

1 große Mungo⸗Reißmaſchine mit Reſerve⸗Tambour von Kohlloeffel, Reutlingen, 
2 Thybet⸗Reißmaſchiuen, 
1 Schoddy Reiß maſchine, 17 1 7 15 1 
1 Miſchwolf, N 


De Sod. Darlene. Straße Nr. 60, zu b — 


Lodz, im 8 1895. 


P. P. 
Hiermit beehre mich, den geehrten Fabrikanten und ee der ge on 465 


bagger gers, N 8 zeigen, daß ich meine bis jetzt am years Platze exiſtirende 


und Ausfallea dar La 


a 77 ” a 1 * 


8 — — — ——— 4 —ü—ñ—äàʒd er 
N N 


* 5 = 1 Drnfiette, 
J. Bir u Strasbestz . f 13 8 9 Rt * | M 0 hin-Sehlsen 15 Frempel, ae 1 0 39 Zoll breit mit Beſchlag, 
2 . 2 eugliſcher r von ker u. © „ 
a Au-, Aas u 4 H 1 inläudiicher Shaker, e 4734 


1 große Schlendermaſchine. 


vom heutigen = ab, vielfach vergrößert Habe und empfehle mich zur Anfertigung von Grab⸗ I eiferne ausländifche Waſchmaf Ks 6 abel. Syflem 


Umzäunungen, Gitter, Balkon⸗ und Sreppen-Beländern, jegliche Maſchinen. Waſſerlettungs⸗ 
Anlagen, Bau⸗Arbetten, wie auch in's Fach ſchlagende Arbeiten werden in meiner Anſtalt 


. "IR 26 S A y . N 3 


Sherntimmt erfolgreiche Maſſage u. N. 
uren für Erwachſene und Kinder. 
Krötka⸗Straße Nr. 4, Hans a — 


Dr. A. Steinberg, 


Cegielniana M 59, (naprzeciwko Zeliskiego 
gimnazym), przyjmuje codziennie do 10 przed 
poludniem i od 4—6 po poludniu. W Nie- 
dziele, Wtoxki, Czwartki 1 e era 
Ee do- 9. ej rano 


u erfragen bei Hirsch Munk in Bialyſtok. 

a“ = Widzewska⸗Straße akkurat, pünklich und mit billigſter Preisberechnung ausgeführt. 

Ein e € ol 0 Ri Eee daren: Jegliche N werden billigſt ausgeführt. e N 0 4 
| handlung FJ. Winter. 

iſt preiswerth zu verkaufen, e 
Nr. 33, Haus Neumaun. 57 7 a 8 , f 

Carl Kühn  Natheine s e ee ; | J | 

zu verkaufen. g N 
ract. M eur, a 8 2 8 m 
Erle Ba = Otto Gehlig, 


N Nur ächt mit der Schutzmarke _ 
N „Bild des Herrn Prälaten kneinp“ / 


und em Namen 
N 1 5 
W. 


RR athreiner“. 


den „5 Straße Nr. II. 
Bury wodociggowe, 
Rury ciagnione i galwanizowane, 
Rury olowiane, 


Bury szteingutowe, 
Mis ki zlewowe i syfony, 


Rezerwoarki klozetowe, krany mosięzne, 4366 
Es wird eine e miski klozetowe, 
Osadzki terrakotowe do bram, podestöw sklepöw i t. p. 
Wohnung gesucht, Plytki slazurowane do wykladania scian polecajg 
beſtehend aus zwei Zimmern in einem ruhigem I. Rothberg & S-ka. 
‚Haufe auf der Widiewskaz⸗, Wölczanska⸗ oder w Warszawie, 
Zawadzka⸗Straße Gefl Adreſſen bel iebe man Telefon 883. 


an die Exped. d Blattes unter A. J. 200 
zu richten 4899 


Ich suche zum sofortigen Antritt | 
-eun 4900 


Laufburicen. |; 


‚Albert Krabler. | | 121 
5 in mein Fer Geſchäft e Aro. 79, Haus Ss | 


HNETb YPOKOBL % Ch. W. Lehmann übertragen habe, und werden daſelbſt die nach 5 


N e 5 5 an 8 der Saiſon gebb Watte zu ermäßigten Preiſen verkauſt. Ei 4 E 22 o 7 H, Ol. Pe 7 ers Be rg, 
< . ‚Bolischer. 5 = j - 1 ihre Prima 


peuerntopr. Ipegzokenia npunn- 2 
— W G Transmissions-Seile 


MaeTB penakuig „ Jorseps Heäryars“.. _ . 
> R ee aus bestem russischen Hanf, sowie aus Manillahanf und Baumwolle. 
ontaler L o., 


oH GYK Bau 8. N. 4922 
I Vertreter: bristian Bigge Lodz, Aulres ia in 20. 
Bibyenstafinse Nro. :6, neben der Fabrik des Hrın R. Biedermann. ©... nn 


Bei. Rune it vem J. Juli billig zu ver⸗ 
| 1, Niederlage von landt irthſchaftlichen | In verkaufen: 


Se : 
IFrontzimmer mit Balkon 
4 her Eine vollkommene Laden⸗ ⸗Einrichtung in gutem Zuſtande, beſtehend aus: einem Schrank, 
Geräthen und Maſchinen. 42²2³ düngen Lm. mit Glasfentern einem Ladentiſch 
Redact tur: Sladisrath Karl Schr tbt, 


Jerozolimskie M 61. 


J. TI: G0 
8 Widzewskaſtraße Nr. 6, neben der Biedermann'ſchen Fabrik. 5 
Neinkuhlen, Dun und Brennhalz Niederlage. 


5 Beftellungen werden den Kunden mit plombirten Wagen und Körben 
: — 420. 


Hierdurch die ergeben Anzeige, daß ich mein Detait- Geſchaft 
unter der Firma: 


Die Seilfaioriiz 


mit oder ohne Möbel. Wschodn: ra Ne. = 
2. Stock. bei. Hrn. Dede. 5 j 


Ein noch TG neuer 


Girandole 


iſt billig zu verkaufen. Näheres Petsitaueir. 
a 6, — Nr 22 


j für einen oder zwei Herren. ſeparater Eingang, 
mit Pult, Län 87 
nen Gerüſt für Waaren, 3 Gas lampen. Auer 'ſches 3 . „ en 
Du erfragen bei Michal Rosicki, Dzielna⸗Staße Rr. 2. i 


— E&nelprefiendind (Dampfbetrieb) von J. Peterſilge. 


Verausgeder J. Peterfilge. — Aoasozeno Dexaypon. 


